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Jährlings Verkauf. 


Im graflich Seilern'schen Vollhlutgestit, 
Bross-Luknw, Bahnstation Holleschau, Mähren, 
stehen 14 Jahrlinge zum Verkauf, darunter 
zwei Matchhox, vier Zsupan, fünf Master Kildare, 

Reflectanten wollen sich behufs Abholung 
von der Bahn einen Tag vorher bei der Gestuts- 
Verwaltung — Telegraphenamt Gross-Lukow — 
anmelden, 


Licitations-Anzeig. 


Mittwoch den 8. Juni 1898 kommen 
in Lanschütz nachstehende im graflich 
Michael Esterhazy'schen Gestute zu Tallós ge- 
zogenen Vollblut-Jahrlinge meistbietend gegen 
Baarzahlung zum Verkaufe: 


1. Brauner Hengst v. Panzerschifi—Lady An- 
glesey, v. Beaudesert, 

2. Brauner Hengst v. Matchbox— Content, v. 
Childeric. 

3. Brauner Hengst v. Beauminet—Hanna, v. 
Hastings. 

4. Brauner Hengst v. Beauminet—Tedd-ra, 
v. Trapeze. 

5. Dunkalbrauner Hengst v. Ercildoune—Don- 
zette, v. Doncaster. 

6. Braune Stute v. Matchbox—Matrone, v. 
Dutch Skater. 


Am Tage der Licitation verkehrt ein 
Separatzug von Wien— Lanschütz und retour, 
dessen Abfahrtszeit spater bekanntgegeben 
wird, 
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chaftswagen, Plerdegeschirre, Reit-, Fahr- und 
atı Originat-Landachützer-Jagdwagen. 
Preiscourante gratis und franco. 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und G 
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Original-Etablissement 


ohne Concurrenz 


zwischen Backerei-Pavillon und Urania-Theater 
Telephon Nr. 84. 
mn nn nn TA 


Pension 


chopf 

Le SL 

Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 

Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 

ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 

tung, Bader im Hause. 

Ausgezeichnete Verpflegung. 

Mittagstisch. 


Sehr guter 


A-J- Stone 


Wien, Il. Pratersirasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atuta-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE, 


Die „Allgemeine Sport-Zeitung* hat für die diesjährige Rena- 
anison wieder einen telegraphischen Dienst eingerichtet, um überall 
hin, wo es gewünscht wird, die Resultate der Rennen in 
Wien, Pest ete, schnellstens mitzutheilen. 

'Es werden auf Wunsch entweder nur die Resultate ein- 
zelner Rennen oder auch die vollständigen Ergebnisse des 
ganzen Renntages in Wien, Budapest, Pressburg, 
Krakau ete, und zwar bei einem einzelnen Rennen alsogleioh 
mach Beendigung desselben, bei einem vollständigen Bericht über 
den ganzen Renntag gleich nach Schluss des letzten Rennens, 
durch unsere Berichterstatter an die aufgegebenen Adressen 
telegraphirt, 

Für diese telegrapbischen Rennberichte sind die entfallenden 
Preise im Vorhinein an die Administration der „Allgemeinen 
Sport-Zeitung“ — am besten mittelst Postanweisung — einzusenden, 

Die Preise für diese telegraphischen Rennberichte aind 
folgende: 

Für jeden Ort in Oesterreich-Ungarn 
Das Resultat eines einzelnen Rennens (enthalten! 

„Tokio zehn Längen, Csapläros, Levente, zehn liefen‘ 
Die Resultate eines ganzen Renntges .. -.. -+ 

Nach Deutschland kosten diese telegraphiseben Bericute 
äreimal so viel in Mark, ala oben für Oesterreich-Ungarn Gulden 
festgesetzt sind. Das Resultat eines einzelnen Rennens kostet für 
Dentschland sonach 3 Mk., ein ganzer Renntag 9 Mk. ele. 

Alle auf diese telegraphische Berichterstattung bernghabenden 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompten Expe- 
dition stets rechtzeitig an uns gelangen zu lassen. 

Für die Wiener Rennen ünden solebe Anfträge noch Be- 
rücksichtigung, weon sie uns am Renntage selbst bis längstens 
Mittags 12 Uhr zukommen. Bezüglich der Rennen auf anderen 
Plätzen werden die Bestellungen um zwei Tage vorher erbeten 
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u Pm 


WIEN, DIENSTAG DEN 7. JUNI 1898, 


DIE DERBY-PREISAUSSCHREIBUNG, 
1000 KRONEN PRAMIE! 
DREI GEWINNER! 


Bei unserer diesjahrigen Pramienausschreibung 
für das Oesterreichische Derby sind drei Ein- 
sendungen eingelangt, welche den Einlauf; 


Arulá, Mindig, Lulu 


enthalten, Die drei Herren, welche so richtig ge- 
rathen haben, sind: 

Dr. Robert Gruber, Wien, VIII, Joseísgasse 4 
(Formular Nr. 48), 

Herr Johann Feichtinger, Controlor der 
königl. ungar. Staatsbahnen, Budapest (Formular 
Nr. 110) und 

Herr Samuel Ernst, XII, Vierthalergasse 2 
(Formular Nr. 148). 

Gemass den Bestimmungen unserer Aus- 
schreibung werden in diesem Falle die 1000 Kronen 
in der Reihenfolge, in welcher die Formulare ein- 
gelangt sind und numerirt wurden: 


I, == 700 Kronen 
I. = 200 « 
UL = 100 ` 


vertheilt, 

Die Herren Gewinner werden höflich gebeten, 
diese Betrage nach entsprechender Legitimation 
gegen Bestatigung an unserer Casse in Empfang 
nehmen zu wollen. 


Die Administration 
der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 


"Wien, I, St. Aunahot, 


DAS DERBY. 


Die grosse Schlacht ist geschlagen, das 
31. Oesterreichische Derby gehort nunmehr auch 
der Geschichte an. Es hat eine grosse Aehnlich- 
keit mit dem Derby von 1896, denn in beiden 
Rennen wurde ein Pferd des Grafen Elemér 
Batthyäny als der sichere Sieger bezeichnet, und 
in beiden Rennen wurde der heisse Favorit von 
einem Aussenseiter geschlagen, 1896 Ganache von 
Weathercock, heuer Mindig von Aruld, Wie konnte 
aber Aruló das Derby gewinnen, ein Hengst, der 
als Zweijahriger stets geschlagen wurde, wenn er 
auf Gegner von Classe stiess, und der als Drei- 
jahriger bei drei Versuchen vor dem Derby nur einen 
ziemlich unbedeutenden Sieg zu erringen vermochte? 
Seine ganzen vorherigen Thaten liessen mit einem 
grossen Schem von Berechtigung die Vermuthung 
aufstellen, Aruló sei ein ausgesprochener Flieger, 
und als solcher hatte er naturgemass im Derby 
nichts zu suchen, Das Derby aber hat diese An- 
sicht völlig über den Haufen geworfen. Aruld ist 
ein grosser Steher, denn nur ein Pferd mit be- 
deutender Ausdauer konnte das diesjahrige Oester- 
reichische Derby in einer solchen Manier wie der 
Hengst des Baron Hermann Konigswarter ge- 
winnen. Es gab ja erstens ein scharfes Tempo 
und zweitens nahm Aruld verhaltnissmassig früh, 
noch vor der Distanz, das Rennen auf, wurde 


nahe an hundert Meter unter der Peitsche ge- 
ritten und siegte nach Kampf zum Schluss sehr 
sicher Aruld kann das Stehvermógen nur von 
seinem Vater Gaga geerbt haben, denn seine 
Mutter Arzless besass gar keine Ausdauer. Gaga, 
der ja auch der Vater von Mindig ist, muss der- 
zeit als der bedeutendste Deekhengst des Inlandes 
angeschen werden. Die Vererbungsfahigkeit dieses 
Hengstes ist geradezu bewunderungswürdig. Noch 
kein im Inlande gezogener Vollblutbeschaler hat 
sich in kurzer Zeit einen so grossen Namen zu 
schaffen verstanden wie Gaga, An dem Siege 
von Aruld haben aber auch noch zwei Professio- 
nals grossen Antheil. Das sind Altmeister John 
Reeves, der an Aruld von Neuem wieder bewiesen 
hat, in welch virtuoser Weise er sein Fach be- 
herrscht, und Robert Adams, der auf Aruis aber- 
mals seine eminente Geschicklichkeit, seine über- 
legene Ruhe und seine Energie im Endkampfe 
gezeigt hat, 

Die Zahlenfrenmde konnen an dem Erfolge 
des Gaga-Sohnes ihre helle Freude haben. In der 
That bildet Aruld's Stammtafel eine geradezu 
glanzende Illustration zu dem Zahlensysteme Bruce 
Lowe's Hei dem Studium des Pedigrees der unter- 
schiedlichen Derbycandidaten, welchem die Zahlen- 
gelehrten die lange Winterszeit widmeten, bildeten 
die grossartigen Blutlinien Arulo’s, die ihn für die 
höchste Turfehre wie pradestinirt erscheinen liessen, 
ebensosehr den Gegenstand eingehender Unter- 
suchungen, als das Deficit an Steherelementen bei 
Maikonig bei ihnen langst Bedenken wachgerufen 
hatte, Die Thatsachen haben den Zahlenexperten 
Recht gegeben. Der nobelst gezogene Hengst bat 
gesiegt. Wirklich gibt es nicht allzu viele Stamm- 
baume moderner Rennpferde, die eine derartige 
Summe an Running- und Sire-Blut bergen, wie jener 
Arulds. Ist er doch vaterlicher und mütterlicher- 
seits Running gezogen, und als wirkungsvolle Com- 
plementarzahl schen wir in zweiter Generation 
beiderseits die Familie 3, auf die der Hengst uber- 
baupt Inzucht aufweist, denn sie kehrt in Rataplan 
und auf der anderen Seite in Alyıng Dutchman, 
weiterhin in Zhe Saddler und noch zweimal in dem 
grossen Stockwell wieder. Kurz, es ist eine wahre 
Augenweide der vornehmsten Blutlinien, eine Ver- 
einigung der besten Zahlen, 

Für das Versagen von Mindig hat man so- 
fort nach dem Rennen eine Entschuldigumg ge- 
funden, und zwar auf Kosten des jungen Huxtable, 
dessen Ritt auf Mindig heftiger Kritik unterzogen 
wurde, Nun, Huxtable mag ja den Favorit nicht 
besonders glücklich geritten haben, vor Allem 
machte er an der Einlaufsecke einen gar zu 
grossen Bogen, und dann stand er im Endkampfe 
nicht auf voller Höhe, aber es ist doch mehr als 
fraglich, ob der Jockey allein die Niederlage von 
Mindig verschuldet hat. Man darf dies sogar 
direct verneinen. In dem Ringen mit 4ru/ó gab 
Mindig, nachdem er noch vor dem Guldenplatze 
wie der Sieger ausgesehen hatte, plotzlich nach, er 
wurde einfach von dem besseren Steher bezwungen, 
er selbst hatte nicht Ausdauer genug, um nach Hause 
zu kommen, Der Umstand, dass er eine gewisse 
Strecke vor dem Ziele naher bei Aruld war als 
im Ziele selbst, beweist klar, duss er eben zurück- 
gefallen war, und m diesem Zurückfallen liegt das 
Zeichen eines Mengels an Stehvermógen. Mindig 
ist also scheinbar nicht der mangelhaften Unter- 
stützung oder vielleicht einer schlechten Ordre zum 
Opfer gefallen, er war einfach nicht gut genug, um 
Aruld schlagen zu konnen. 

Lulu kam als Dritter ein. Er entsprach mit 
diesem Platze zwar nicht den hohen Erwartungen 
seines Stalles, welcher nahezu mit Sicherheit auf 
den Sieg des Harvester-Sohnes gerechnet, bestätigte 
aber mit diesem Laufen doch zur Ganze seine 
im Staatspreise in Budapest gezeigte Form und 
kennzeichnete genan die Stellung, welche er unter 
den Dreijahrıgen emnimmt, Ueberraschend kam 
der gute vierte Platz von Dorie. Die Deutschen 
werden im Hamburger Derby einen sehr schweren 
Stand mit Doria haben, welcher auf der runden 
Bahn am Horner Moor in weit hoherem Grade 
seine grossen Fahigkeiten zu entfalten im Stande 
sein wird, als ihm dies in Wien moglich war, 
Ziemlich arg enttanschte Maikonig. An der Distanz 
schien er einen Moment im Kommen zu sein, 
dann fiel er aber sofort wieder zurück. Mehr noch 
natürlich als er unterlagen die anderen Theilnehmer 
ihrem Mangel an Classe. Schliesslich aber hatten 
einzelne Theilnehmer ja nur die Aufgabe, die 
Farben ihrer Besitzer zum Start zu tragen, und 
um dieser Aufgabe Genüge leisten zu können, 
i bedarf es wahrlich keines hohen Rennvermögens. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING, 
V. 


Die beiden letzten Wiener Renntage waren 
in ganz ungewohnter Weise vom Wetter begünstigt, 
was namentlich einen glanzenden Besuch am Derby- 
tage zur Folge hatte, Das Derby war es auch, 
welches das allgemeine Interesse absorbirte, Mit 
dieser grossen Zuchtprüfung beschaftigen wir uns 
an anderer Stelle, der übrigen Ereignisse, die 
übrigens zum gróssten Theile nur untergeordnete 
Bedeutung besitzen, sei hier gedacht. Unter den 
Rennen für altere Pferde ragte der Staatspreis 
hervor Derselbe endete mit einer grossen, aber 
allseitig sehr sympathisch aufgenommenen Ueber- 
raschung Hıpp Hipp Hurrah siegte gegen Veloce 
und Furtar, der stark gewettete Tricky war nirgends. 
Der Sieg von App Hipp Hurrah, welcher die 
Farben Seiner k. und k. Hoheit des Herrn Erz- 
herzhogs Otto zu ihrem ersten diesjahrigen grösseren 
Erfolge auf der Flachbaho trug, verdient hohe 
Beachtung. Der Hengst siegte ungemein leicht und 
ist darnach wet über Aomamasssony zu stellen, 
welche ım Oesterreichischen Stutenpreis Veloce nur 
sicher hatte schlagen können. Hipp Hipp Hurrah 
ist jetzt in grosser Form und hat auch den Kampf 
mit guten Pferden nicht zu scheuen. Im geschlagenen 
Felde befand sich u. A. auch Mirko; ihm war 
unter seiner hohen Bürde von 66!/, Kg der Weg 
doch viel zu weit. 

Im Handicap über 1600 Meter am Samstag 
feierte lh Park nach mehreren vergeblichen 
Versuchen endlich wieder einmal einen Erfolg, 
dessen geringe Bedeutung durch den zweiten 
Platz von Alpár, den Föth Park erst nach Kampf 
bezwang, genügend gekennzeichnet ist, Einen un- 
erwarteten Ausgang nahm das Handicap über 


1000 Meter. Purallan galt als der wahrschein- 
liche Sieger, Zermina als seine gefahrlichste 
Gegnerm, Nun wurde wohl der seinem hohen 


Gewichte vou 65 Kg. erliegende Parailan ge: 
schlagen, aber melt von Hermina, sondern von 
deren Stallgenossin S’Asam, welche hiebei ihren 
ersten Sieg errang. 

Am Sonntag feierte zuerst der so ungewöhn- 
lich trene und über die verschiedensten Distanzen 
erprobte Morny im Verkaufsrennen einen sicheren 
Sieg über Pára//am, welcher gerade im Ziele Balek 
abfing und ihm mit einer Kopflange das zweite 
Geld entriss, Das Handicap über 1100 Meter 
wurde von Csintalan gewonnen, welche ihren An- 
hangern die nette Quote von 42: bescheerte. Die 
arge Vernachlassigung der rechten Schwester von 
Crigdny- leginy war nicht gerechtfertigt, denn 
erstens hatte die Stute hener schon eine ganz gute 
Leistung gebracht und zweitens stand sie relatıv 
nicht ungünstig im Gewichte, Auf dem zweiten Platze 
liefen Judica und Dee todtes Rennen vor Dogma, 
welche zu spat freie Fahrt fand, 

Ein interessantes Ereigniss war das Rennen 
der Zweijahrigen am Samstag. Deaf & Dumb, die 
nach Form beste Zweijahrige, erlitt namlich eine 
schwere Niederlage durch Doppeladler, einen in 
Kisber gezogenen Hengst des Grafen Arthur 
Henckel, Doppeladler steht bisnun entschieden an 
der Spitze seiner Altersgenossen, und es muss als 
sehr fraglich bezeichnet werden, ob die Stalle 
noch einen besseren Zweijahrigen als Doppeladler 
beherbergen, Der Henckel’sche Hengst besticht so- 
wohl durch sein Aeusseres wie durch seinen 
Galoppsprung, er ist ohne Frage ein Pferd von 
hoher Classe. Doppeladler stammt von Gaga, dem 
eine ganz ungewöhnlich hohe Vererbungslahigkeit 
innewohnt, Im Aspirant-Rennen kamen drei Theil- 
nehmer am Vinez-Rennen wieder zusammen, 
Horlobágy, Round the corner und Cid. Wie damals 
kam Round the corner hinter Hortobagy ein, dafür 
aber nahm Cid an Horlobdgy Revanche, indem 
er ihn nach hartem Kampf mit einer Kopflange 
schlug. Er war um fünf Pfunde besser daran als 
im Vinea-Rennen, und das verhalf ihm in erster 
Linie zum Siege. In zweiter Linie kam ihm aber 
auch die Reitkunst von Gilchrist zustatten. Der 
Unterlegene durfte aber in Zukunft sich seinem 
vorgestrigen Bezwinger überlegen zeigen. 

Die beiden Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
fordern nicht zu besonderem Besprechungen heraus. 
Sie wurden von Castagneite und Nerissa gewonnen, 

Das Trudom-Hürdenrennen am Samstag fiel 
an den alten Zarimbay, mit dem  Oberlieutenant 
E Obermayer einen sehr guten Ankauf gemacht, 
jedenfalls einen weit besseren als die Fürsten 
Auersperg und Esterházy mit Siuwer, welcher 
absolut nicht die hohen in ihn gesetzten Erwartungen 
erfüllen will Er besitzt nicht die rechte Eignung 
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zu einem Hindernisspferd. Das Reichenau-Hürden- 
rennen galt als eim gutes Ding für Rache, allein 
die Dreher'sche Stute wurde unerwarteterweise nur 
Dritte hinter A ins Andere und Schr möglich, 
Rache war wieder einmal sehr nervös, Wheeler 
konnte sie nur mit Mühe halten, und da mochte 
sie denn in dem fortwahrenden Kampfe mit ihrem 
Reiter ihre Krafte frühzeitig erschöpft haben. Dem 
Sieger Zins ims Andere kam der Umstand noch 
zu statten, dass seine sämmtlichen Gegner bis auf 
den Neuling AZge ıhm Gewicht cediren mussten. 
In Sehr moglich steckt anscheinend das bessere Pferd. 
Jedenfalls dürfte aber der Fall sich nicht wieder 
bald ereignen, dass der Sieger der Grossen Wiener 
Steeple-chase wenige Tage spater das Reichenau- 
Hürdenrennen gewinnt. 

In der Verkaufs-Steeple-chase am Samstag gab 
es emen erbitterten Kampf zwischen Zg/amour und 
Old Jack Dickinson, welcher schliesslich geschlagen 
wurde, Auch in diesem Wallach bat sich der 
Slatinaner Stall getauscht, von dem überhaupt leider 
das alte Glück gewichen ıst, der nicht mehr jenes 
Uebergewicht ausübt, das ibn mehrere Jahre hin- 
durch fast unbezwinglich gemacht batte. : 

Die Wienerwald-Steeple-chase sank zum Zwei- 
kampf zwischen Hablsany und Magyarad herab, 
der Zweiten und dem Dritten in der Grossen 
Wiener Steeplechase, Magyardd war diesmal um 
zwei Pfund besser daran als in dem zuletzt ge- 
nannten Rennen, und dieser Vortheil genügte, um 
das Resultat umzukehren, Vielleicht sagte ihn auch 
die kürzere Distanz besser zu als der Schimmel- 
stute. 

Tips für heute 
Steeple-chase* Madelaine— Fejedelem. 

Handicap: Bertha—Aspasıa. 

Hastings-Rennen: Cunterbury— Wedding eve. 
Taurus-Handicap: Primula— Duna. 

` Verkaufstennen: Deich — Fular, 

Officiers-St.-ch.: St. Lt, Gf, Orssich—8t. Rittm. Calm, 
Maidenrennen der Zweijühr.: Done" di an— Simbach. 


AUS KISBER. 


In Kisbér fand om 28. Mai die diesjährige Jahr- 
limgaversteiperung bei gewohnter labhafter Betheiligung 
jener Sportsmen stati, welche ihren ganzen Bedarf an 
Rennpferden oder doch einen Theil desselben auf den 
Jahrlingsmarkten zu decken pflegen Im Ganzen wurden 
zwölf Jahrlioge vorgeführt, aber nur neun wurden ver- 
kauft, die ubrigen drei verblieben bis auf Weiteren iw 
Besitze des koniglich ungarischen Staatsgestüten, da die 
bezüglishen Ausiufüngspreise nicht erzielt wurden, Den 
höchsten Preis erreichte der #,-4. von Primas IL—La 
Mascotte, den Baroo Gustav Springer, der schon so 
manche theuere Kisberer erworben hat, mit 6700 A, be- 
zahlte. Um 3850 fl. kaufte Mr. Silton den Ar Æ von 
St. Simphorien—Shotunder, für den br, Æ. von Dunure 
—Peerons, den Halbbruder von Per edes, legte Mr, C 
Wood 2400 A, aus, 1750 f. liess sich Herr Ladislaus 
Schindler die dr, St. von Dunure—Gaydene, die Halb- 
schwester von dréi, kosten u, s. w. Im Ganzen wurden 
für die neun Jahrlinge 19.650 Al. bezahlt, was dem gulen 
Durchsehnittspreis von 9183!/, fl, entspricht 

Nachstehend bringen wir das genaue Ergebniss der 
Auction: 


Kentprela 

F-H, v, Primás IL—La Mascotte (Kauler. Bar. 
DEE met ken 

Br. H. v. St. Simphorien—Shotunder (Mr. Sillon) . 8.360 

Br, H. v. Dunnre—Peeress (Mr. C. Woad) , . 2.400 

Br. St. v, Dunure— Gaydene (L. Schindler) . . *o4750 

Br, H. v Dunure—Marden Agnes (Bar, And. 
Harkänyı) 


Br. H v, Fenek—Lady Eaton (Bar, S, Uechtritz) . 
F.-St. v, Gunnersbu.y —Doralice (L, Schindler) . 
F-St. v. Gaga--Glorvipa (Bar. G. Springer) . . . 
Br. St. v Fenek—Lady Brooke (Mr, C. Wood) 
Somma 
Durchschnittspreis 


Im kaniglich ungarischen Staatsgestüt Kisbér wurden 

im Monate Mai elf Fohlen geboren, und zwar brachten: 

Am 4.: G. v. Fay-Halasz’ Bier ein Fuchshengstfohlen 
von Bálvány. 


» 4: L. v Krausz' Zrenke ein Fuchsstutfohlen von 
Kozma, 
» 6: Gf. E. Hunysdy's Jewes ein Fuchshengstfohlen 


von Zsujdn, welches todt zur Welt kam, 
EI v, Blaskovits! Ne mess redm ein braunes 
Stutfohlen von Dunure 


» 9: Ernst v. Blaskovits! Ancs ein braunes Stut- 
fohlen von Galaor. 

a 1l: Bar. S. Uechtritz' Pity the blind ein braunes 
Hengsifohlen von Matckbax. 

* ]9. Gest Monostors 7hurgurna ein Fuchshengst- 
hien von Matchboa. 

> 13.: J. M. Mamontoff's Sende Vesta ein braunes 
Heogstiohlen. 

> 19: A. v. Michalski's Zustilie ein braunes Hengst- 
fohlen von Matchbox. 

a 2i: Kgl. ung. Staatsgest. Kisber's Verhemma ein 
braunes Hengstfohlen von Gaga. 

» 92: Joh. v. Pat Vale Koyal ein braunes Hengst- 


foblen von War Horn, welches drei 
spater an allgemeiner Lahmung cinging 


Tage 


FONOGRAF 


HEUTE: Rennen in Wien, 3 Uhr, 

10:1 war der Staripreis vou Aruld im Oester- 
zeichischen Derby. 

DIE UNION wird übermorgen in Hoppegarten zur 
Entscheidung gebracht. 

SEIN SECHSTES RENNEN gewann vorgestern 
in Wien Mormy in diesem Jahre, 

DAS TAURUS-HANDICAP bildet die Haupt- 
nummer aul dem heutigen Wiener Rennprogramme. 

ZWEI ZSUPAN-KINDER siegten in den beiden 
ersten Rennen am Samstag in Wien, und zwar Barinkay 
im Hürdenrennen und Hipp Hipp Hurrah im Staatspreis. 

VIER PFERDE legten an den beiden letzten 
"Wiener Renntagen ibre Maidenschaft ab, die Dreijahrige 
deen und die Zweijahrigen Castagnette, Doppeludier 
und Nerissa 

PITY THE TLIND und Thorgunna brachten im 
Vormosate in Kisbér von Marchbox wei Halbbruder von 
Deaf & Dumb und von Turul Weiters schenkte Pertumna 
einem von Gags stammenden Halbbrader von Or-vert 
das Leben. 

GRAF ARTHUR HENCKEL gewann am Samstag 
in Wien zwei Rennnen, das Verkaufs-Hundicap mit 
S'Asam und das Rennen der Zweijahrigen mit Doppeladler, 
der als der beste unter seinen bisher gelaufenen Alters- 
genossen anzusehen ist, 


9:0 betrug im Oesterreichischen Derby die 
Eventualquole auf den Favorit Afindig. Als lelzler 
Aussenseiter startete Toll; selne wenigen Anbanger 


hatten im Falle seines Sieges für fünl Gulden die nette 
Summe von 574 A, erhalten. 

AUS DEM DIRECTORIUM-PREIS in Krakau 
schieden bei der Reugelderklatung am 1. Juni vierzehn 
Pferde, so dass also voch achtzehn Pferde Jaufberechtig 
sid Unter denselben befinden sich Feerre, Cunferbury, 
Ladra, Hang di an und Magister 

KENYES ist emgepangen, Die von Ihrem Besitzer 
Herrn Ernst von Bloskovits von Doncaster—Budagyoogye 
gezogene Stute war ein ganz nülzliches Handicapplerd, 
aber eine massige Mutterstute. Von ihren Producten hat nur 
Verbung bescheidene Erfolge errungen 

ZWEI DEUTSCHE PFERDE, Bavarıan und Char- 
latan, wurden für den Prix du Jubilee, die 100.000 Francs- 
Steeple-chase am 1. November in Antevil. gemeldet Ins. 
panes owie iie Fost Rosera M 
darunter natürlich alle französischen Steepler von Classe, 

ARDENT If, hat selnen Besitzer für die in 
Grossen Pariger Sieeple-chase erlitrene Niederla 
eotschadigt, indem er am Freitag den mit 95 QUU Franca 
datirten Prix des Drays im Auteuil gegen seinen Sıa)) 
genonsen Ze Lys, Cartouche 4L, Anchovy und Troubadour 
gewann 

DIE NENNUNGEN für die sechs Rennen des 
Gulizischen Herrenreier-Clubs am 17, Juni in Krakau 
sind ganz befriedigend ausgefallen. Es wurden insgesammt 
72 Pferde gemelder, darunter Toll, Birgun, Zote, Damına, 
Abgar, Aramis, Conto, Vdmdor, Dynost, Gral, Gambler 
und Zdpnr. 

KILCOCK hat 


im Royal Hunt Cup io Ascot das 


Möchstgewicht von 9 St. 6 Pf, erhalten vor Dinkku 
(9 St. U Pf), dem Sieger vom Verjwhre, Knight of rhe 
Thistle (8 St, 12 PL) Zuger (8 St 8 Pf), Sandia 


(8 St, 8 Pf), Jacquemart (8 SC 6 PL), Dinna Forget 
(8 St. 4 PI) us. w. 

KING CROW, der vierjhrige Hengst des 
hat trotz einer Pönalltal von fünf Pund, wo- 
h sen Gewicht auf 6 St. 10 Pf. erhöhte, den 
Manchester Cup gewonnen, Als Zweiter endete der 
Cesarewitchsieger von 1896 SZ Aris (B St. 3 Pf) vor 
Nunsuck (T St. 10 Pr.) 

DER GROSSE PREIS von Hamburg resultirte in 
einem Siege von Sperber's Bruder, dessen nahe Ver- 
wandschaft mit dem deutschen Derhymeger Sperber schon 
dutch seinen Namen gekennzeichnet ist, Der Sieger hatte 
das leichte Gewicht von 44 Kg, im Sattel. Ihm zunachst 
endeten Zackvogel und Alert 


SECHZEHN PFERDE wurden für den Preis von 


| Lobzow gemeldet, der an Stelle des zurückgezogenen 


Preises von Krakau ausgeschrieben wurde, Dem Z'Astra, 
der jetzt bereits als sicherer Theilnehmer an diesem Rennen 
gilt, konnen sich u. A. Tip-Top, Gagerl Hebe, Bátor, 
Pawolin und Vert- Ver? entgegenstellen. 

DOPPELADLER kostete als Jahrling 4600 A. Der 
ausgezeichnete Hengst. welcher am Samstag ım Rennen 
der Zweijabrigen in Wien den heissen Favorit Deaf & 
Dumb bezwang, wird diese Summe bald hereingebracht 
haben. Uebrigens kaufte bei der leizten Jahrlıngsauction 
in Kisbér Herr Ladislaus Schindler um 1050 A. die von 
Gunnersbury stammende Halbschwester von Doppeladler, 

EIN SELTENER ZUFALL fügte es, dass Gaga 
und Aruló, Valer und Sohn, es ım Oesterreichischen 
Derby mit je dreizehn Gegnern zu thun halten, Das 
grosste Feld in dem genannten Rennen waren die 
siebzehn Pferde im Jahre 1808, als Gourmand siegte, 
die kleinste Gesellschaft von fünf Pferden gab es im 
Jahre 1890, als Aspirant die Farben des verewigten 
Grafen Nicolaus Esterházy zu einem Veberraschungs- 
siege trug, 


GAGA ist der einzige österreichische Derbysieger, 
welcher einen Gewinner des blauen Bandes gebracht hat. 
Ebenso steht der Fall, dass die beiden Ersten ım Oester- 
teichischen Derby von einem und demselben Hengste ab- 
stammen — Arulö und Mindig sind Söhne von Gaga — 
vereinzelt da. Von Gaga ist übrigens auch Degpeladler 
gezogen, der Bezwinger von Deaf & Dumb im Rennen 
der Zweijahrigen am Samstag, Es ist keineswegs unwahr- 
scheinlich, dass Dopfseladier das nachstjahrige Oester- 
Teichische Derby gewinnt und damit dem grossen Deck- 
hengste zu einem neuerlichen bedeutenden Erfolge verhilft. 


DER GRAND PRIX. DE PARIS wurde von dem 
Favorit Ze Rmi Soll des Baron Rothschild gewonnen. 
Le Roi Soleil halte am franzosischen Derby nicht theil- 
genommen. Der Hengst startete aber deshalb als Favorit, 
weil er vorher nur eine einzige Niederlage erlilten hatte, 
und zwar im Prix Lupin durch Gardefeu. Aber auch 
diese Niederlage ware ihm erspart geblieben, hatte nicht 
W. Fra im Eadgefechte seine Peitsche verloren. Als 
Zweiter hinter Ze fti Soleil endete der Derbysieger Garde- 
feu, der sich ein paar Tage zuvor eine kleme Verletzung 
^n einem Beine zugezogen hatte, und als Dritter kam 
Casabat eia. 


KADETT Ist am Freilag aus dem Kampfe um die 
von zehn Pferden bestritiene V, Berliner Internationale 
Steeple-Chase in Carlshorst als Sieger hervorgegangen. 
Dem vom Lieutenant v. Berckeh gesteuerten fünfjahrigen 
Hengst des Herm J. Kuhn zunachst endeten Charley's 
Aunt und Albert Edward, Am selben Tape gewann 
Snob dus Havel-Hürdenreunen und brachte Cerzmonie mit 
ibrem Erfolge rm Giesendorfer Hürdenrennen eine grosse 
Deberraschung, welche in einer Quote von 415:10 Mark 
ihren Ausdruck fand, Im Havel-Hürdeorennen scheint 
übrigens nicht Alles mil rechten Dingen zugegangen zu sein, 
Die von Morton, dem Reiler von O/d Jack Dickinson in 
der Grossen Alager Steeple-chase, geriliene Suter Frances 
wurde namlich in derart auflalliger Weise zu spat in's 
Rennen gebracht, dass sich die Rennleitung veranlasst 
sah, sowohl Morlion wegen seines verdächtigen Reltens 
als Trainer Jeffery wegen der ertheilten Instruclion zu 
— 

DIE DERRY-PREISAUSSCHREIBUNG wurde, 
wis an anderer Stelle bereits berichtet, heuer von 
drei Einseodern gewonnen, welche Aruld, Mindig und 
Lulu vor mehr als drei Monaten als die drei Ersien im 
diesjahrigen Derby bezeichnel haben, Dabei isl zu be- 
merken, dass Herr Dr, Robert Gruber, dessen Formular 
die niedrigste Nummer tragt, und welchem daher der 
erste Preis von 700 K. zufallt, seinerzeit nicht weniger 
als sechzig Combinationen gesendet hat. Unter diesen be: 
finden sich ausser der preisgekrönten noch mehrere. welche 
der Wahrheit ziemlich nohe kommen, indem sie zwei 
Placirte enthalten, namlich: Aru/ó— Lulu — Mindig, Aruló 
— Mindig —Crampon, Aruld — Mindig —Matkonig, Aruld 

` Maikonig— Lulu, Arulá— Crampon — Lulu, Arulá— Mai- 
hónige- Mindig, Aruld— Crampon—Mindig, Arulá— Lulu 
— Maikonig, Aruld = Lulu— Crampon. Im Vebrigen wurden 
von je sieben Einsendern dent und Mindig als die 
beiden Ersten und dr und Lulu ols der Erste und 
der Dritte bezeichnet, wahrend der Name von Aruló vis 
Sieger iosgesammt auf 9) Formularen sich vorfindet, Zu 
diesen gehört das des Tralners Romwalter, der sich seiner- 
zeit fur Aruld— Lulu— Maikonig entschieden halte, dana 
eine Voraussage Aruld=Lulu Doria, der nur Mindig 
einen Strich durch die Rechnung gemacht hat, und dano 
die Combinalion Aruld— Nyilwany— Ashley (l). Sie sei 
erwahnt, weil sich die Namen der beiden letzteren Drei- 
jährigen gor so seltsam neben dem des Derbysiegers aus- 
a 


WIEN 


Hotel Meissl und Schadn 


eb A be Kot Fan 
Allzenommivtos Bannallerersten E eg, Tft, elektrisch 
" »nllerersten Hang elektrische 
Fohenn Babado. 


Hochedle 


Lippizaner Vollblut-Stute 


Schwarzschimmel, 6jahrig, wird wegen Ueber- 
zahligkeit verkauft. — Nahere Adresse in der 
Expedition d. Bl. Selbstreflectanten bevorzugt. 


Das Wett-Einmaleins. | 


VICTOR SILBERER. 
Höchst wichtiger Taschenbehelt ei 
DE" für alle Turfbesuche, 
Preis 20 Ir. 


Verlag der «Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien 
I. St. Annshof 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grosstes und bestassortirtes Lager von: 
Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekngeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorben, Streu- und Hengabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Rei 
Piasavabesen, Sebiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gatlungen Stielen, 

Stangen, Mausfallen, sowie allen ubrigen Stallrequisiten ete. etc. — Telephan 3403 (interurban). 
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RENNEN. 


NENNUNGEN. 
Wien, Sommer-Meeting 1898, 
Neunter Tag. Donnerstag den 9, Juni. 


I HÜRDENR. Hep. 8400 K. 2400 M. 11 U. 

GM. Erzh. Otto's A. F-H. Tria? 

Fürst Fr. Auersperg's 4j, F.-W. Stuwer. 

Arth. Egyedi's 4j. br. St. Vajjon. 

Capt. Gaston's 4j. schwbr. H. Termidor. " 

R, Lebaudy's W., Zervat und 4j. dbr, St, Sarajevo. 

Gest. Mikléslalva's 4j br. H. Komacker. 

Obl. Ew. Obermayers a br H. Barintay. 

And, v. Péchy's dj. br H. Ginger. 

Ps, Max Eg. Taxis 5j. F.-H. Trivial. 

Gf. L, Trauttmansdorff's 4j, F.-St, Zd/kiralyné. 

IV. BEATEN-HCP. 5000 K. 1600 M. 97 U. 

GM. Erzh. Otto’s 4j. F.-H. Zipp Hipp Hurrah. 

Gest. Angero's Sj. dbr. H. Sylvester. 

Mr. Black's 4j F,-St. Crintaian, 

Ant Dreher's 5j St Zote. 

Arth. Egyedi’s 4. br. H. Ag4, 3j. br. H. Buda und Bj. 
F-H. Morgó 

Gf. Mor. Esterhäzy's 4j. br. H. Rabenvater, 

Gf. Lad. Forgach' 3) br. St. Kisasssony. 

Capt, Gaston's 8j. br. St. Reparatur. 

Mr. Janoffs dj. F.-St. Bertha. 

Gf 2d. Kinsky's 3j. dbr, H. Pressburg uud Bj. dbr, St. 
His. 

Mr. Lincoln's 8j. F.-H. Ænying und 9j F.St. Spinster, 

A. R. v Lederer's 4j, br H. Balek, aj, br. H. Alpár und 
3). br. St. Tamina. 

Mr NewmarkeUs 8j. br. H. Malteser, 

And, v. Péchy's 9j. br. St, Prosa. 

Dr. E. Russo's bj. F-H Thury, 

Lad, Schindler's dj. F.-H. 7022. 

Mr. Silton's 5j. F-H. Brigand und Bj. dbr. St, Primula, 

Bar G. Springer's 4j. br. St. Per jedes und 3j. F.-St, 
Nyituány. 

Gest, Szaszberek's Jj br. St, Ara, 

N. v. Szemere's dj, F-H. Garibaldi, 3j. br. H. Félénk 
uod Bj. F.-H. Kilencars 

Bar. S. Uecbtritz' a. br H, Zesdes und 4j F.-H. Aga, 

R. Wabrmann's 4j. PH, Zauoret, 4j, FH. Statesman 
und 3j. br. St, Duna. 

Gf Dion. Wenckheim's 3j. F,-St, Nur Neune, 

Mr. C. Woods 8j. br. H. Fáth Park, 


V. SCHLUSS-R. 3400 K, 2j, 1000 M, 80 U. 

GM, Erzh, Otto’s br. St. Migtwaberl, 

Ges, Angern's F -St. A your, 

Mr, Deia br, H, Mon plaisir und dbr, St. ZHusiom, 

A. Dreber's SR. Glück auf] und F.-H. Hang' di an, 

Artb, Egyedi's br. H, Adpldr und br, St, Artatlan. 

Gi. T, Festetic br. H. Zloriobdgy und F.-St, Malmaison, 

Capt. Gaston's br. St, Zadra. 

Gf, Emer, Hunyady's br, H. Diomed. 

Jul. v. Jankavich-Besan'n br. St. Pacsirta, 

Mr. Janoff's F,-St. Janda. 

Rob. Lebaudy's dbr, H. Simbach. 

Alex. R, v, Ledere F.-H, Timár, 

Gest. Miklösfalva'g br, St Trilby, 

Dr. E. Russo's br. St. Electra. 

Lad. Schindler's schw. St. Jaskölka, 

Bar, G. Springer's F.-H, Lucifer und br, St, Berenice, 

Gf. Ad. Sternberg's F.-H, Ravachol und F,St. De lujo, 

Gest, Szasrberel'g br. St. Castagnette und F.-St. Gwen, 

Gf. J. Sataray's br. H. Adom und Sch.-H. 

Bar. S. Uechtritz’ F.-St. Chry 

Rich, Wabrmann's br. H, Zac und br, St, Dammette, 

VIL HANDICAP. 2400 K. 1900 M, 21 U. 

Mr, Black's 4j, F.-St, Csintalan, 

Ernst v, Blaskoyits’ 2. br. H. Horfi. 

Ant. Dreher's dj. E «St, Dogma und 4j br St, Rache, 

Arlh. Egyedi'a br. H. Jurátus und Bj. br. H. Riadó. 

Mr. Janoffs Bj. F.-St. Berika. 

Gt. Zd. Kinsky's Bj. F-H, AUxeard, 3j. br. H, Wiener- 
wald und 8j. dbr, St. Candeur. 

Alex. R. v. Lederer's 3j br. St, Zamina. 

Mr. Lincoln's 8j. F.-St. Spinster, 

Gest. Miklösfalva's 4j. F.-St. Tindirindi 

Mr. Newmarket’s 9j, br, H, Malteser, 

And. v, Péchy's 8j. br. H Dome. 

Dr. E. Russo's 8j. br. St. Aspasia, 

Lad. Schindler's Sj. F-H. Toth 

ZE G. Springers 3j. br, H, Orchef und Bj. br. H, Pert- 

ert. 

Gf. Adalb Sternberg's 3j. br. St. Clarette. 

Gest. Sraszberek’s Bj, br. St. Ara. 

Nic, v. Szemere's 4j F-H. Garibaldi und 8j. F.H. 
Kilencaes, 

Gf. L. Trauttmansdorffs 9j, PH. Ano, 

R. Wahrmann's 4j. F.-H. Pauvres, 9j. br. St. Duna und 
3j. br. St. Pipacs, 


Alag, Juni-Meeting 1898. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 9. Juni, 


IL VERKAUFS.ST..CH. 1800 K. 4000 M. 10 U, 
Mr. Blues 8j. dbr. St. Fusta, 9400 K. 
FZM. G. v. Fejervary's a. F.-St. Maddr (Hblt.), 9400 K. 
C. v, Geist's 4j. E.-St, Dogaresse, 9400 K., und 4j. F.-W, 
Limlom, 9400 K. 
J. v. Jankovich-Besan’s 4j. br, St, Helyes, 4000 K. 
Obl Bar. Korb-Weidenheim's 4j. F.-W, Zäncsos, 1000 K. 
Al. Ritt, v. Lederer's 4j. F.-St. Avanti, 2400 K. 
Mr. Newmarket's 5j, F,-W. Theobald, 1000 K. 
Gi. A. Pejacscvich' 4j. dbr, W. Denevér, 1000 K. 
Mr, Red and Blue's 4j, dbr, W. Zair play I, 1000 K. 
V. MAIDEN-VERKAUESR. à. 9j. 1300 K. 1000M 
14 U. 
G. v. Chernel's br. W. ees, 1000 K. 
GI. R. Erdody's F.-H. Hubertus, 600 K. 
GI. B, Esterházy's br. St. Zucsapanna, 2000 K, 


Capt, Gaston's br, H. Pardss, 2000 K. 

C. v, Geist's br. H. Kékes, 2000 K., 

Al Ritt. v. Lederers F.-St, Apollonia, 9000 K, und 
dbr. St. Tuligan, 1800 K, 

Gt J. Küroly!s br. H. See, 9000 K. 

Bar. G Podmaniczky's br. H. JZ/46, 600 K. 

Gf. A. Pejaesevich' F.-St. Propeller, 600 K. 

G. v. Robonezy's br. St. Beidäonna, 1000 K, 

GI. D. Wenclheim's F.-St. Armany, 600 K. 

Mr. C. Wood's br. St. armat, 600 K. 

G. v. Fay-Halasz' br. H. Fübius, 1000 K. 

VI. PR. V. GÓD. 15U0 K. 3400 M, 15 U. 

G. v, Chernel's 4j. F.-H. Hatkalom und 3j. br. St. Csecse. 

A. Dreher's dj. br H. Guger, 8j. F.H. Zopf und Bj. 
br. St. Domina. 

Copt. Gastow’s 9j. br. H Adgar. 

C. v. Geisl's 3) br. H. Fodrdss und 8j. F.-H. Grumbler. 

T. v. Jankovich-Besin’s 3j. br, H. Ravass. 

Gr. J Károlys Bj. br. W. Sambó, 

A. Ritt. v. Lederer's 3j. br. H, Aëdr, 

Obl. Gf, Lodron-Laterano's 4j. br. H. Towoyd, 

Lt. Gf. P. Orssich' 3j. F.-St. Franziska. 

Gf. A, Pejacsevich' 3j. F.-St, TriZby. 

Ríttm, R. v. Waclawiczek's 5j. br. St, Valerie. 


Krakau, Sommer-Meeting 1898, 
(Galizischer Herrenreiter-Club.) 


Freitag den 17. funi. 


I ERÖFFNUNGS-FLACHR, 800 K. 2000M, 12U. 
Rittm, Hipp R. v. Brzozawskis 3j F.-St. Walkure. 
Obl Gf Fr. Chorinsky's 4j, F-H. Gambler. 

Gest. Chorzelöw’s 6). br. H, Cham. 

Obl, Em. Dudek's 4j. F.-W, Nameless v. The Donnerhorn 
(Holt). 

L. Fibich' Bj. br. H. Znics. 

Gest, Ostola-Ostaszewski's Dj F,-St. Licho (Hblt.) und 8j. 
F.-St, Z can mot. 

Capt. Pech's 4j. F.St. Callina. 

L. Schindler's a, F.-St, Gretchen, Dj. br. H. Biegun, 4j. 
Pat. Margossa und 3j, dbr. St, Kochanka 


a D. TOTALISATEUR-HU.-R. 1000 K. 2000 M. 
ja 


Riltm, Osc. Calm's Bj. F.-W, Comta und 4j, br, W, Fieder, 

Obl. Gf. Fr. Chorinrky's bj. F.-St. Sanocsanka (Hhlt,) und 
4j F-H, Gambler, 

Lt Joh R. v, Gorayskis 6j. F.-St, Angora. 

Lt, Fr. v. Heintschel's 4j, br, W, Jegen. 

Capt. Pech's 6j. F,St. Wiosna, 

Obl. Bar. R, Pletrger's bj. br. H. Vignola, 

L. Schindler's a. F.-St. Gretchen und 4j. F,-St. Margossa, 

Lt, Thadd. R. v. Sulimierski's n. F.-W. Focativus, 

Obl. Ant, R, v. Weilenbeck's bj. br. H. Zápor. 

TIL SOMMER-ST-CH, 1000 K. 4000 M. 13 U. 

Riltm. Ose, Calm's bj, E-W, Conto, 

Obl. Gf. Friedr. Chorinsky's 4j. PH. Gambler, 

Lad. Fibich's Bj. br H. Znica. 

Lt. Job. R. v. Gotayski'n 6j. F.-St, Angora, 

Obl: Ed. Koller's 6j. br, W. Aramis und Dj. br. H. Dollar. 
Gest. Ostofa-Ostamewsli's 4). F.-St, Pogon. 
L. Schindler's a. F.-St. Gretchen und 4j. P 
Rıttm. Ott. R. v, Streeruwitz! a. F.-St. Str/tsdame (Fblt.) 
Lt. Th. R. v. Sulimleriki's a, F-W. Wocativus. 

Obl, Gf. Leo Thun's bj. br, W, Grál, 

Obl. Ant. R. v. Weilenbeck's 5j. br. H. Zápor. 

IV. BLONIA-ST.CH 800 K. 3900 M. 13 U, 
Ritm. Hipp. R. v. Brzozowski's 4j, F.-St Heif Gott, 
Rittm. Ose. Calm's 4j. br. W. Vándor, 

Obl Gf Fr. Chorinsky's bj. F.-St. Samoceamba (Hblt.) 
und dj, F.-H. Gambier. 

Lt Joh. R. v. Gorayski's 6j. F.-H. Dynast, 

Lt. Fr v. Heintschel's 4j. br, W, Zsegrim. 

Obl. Ed. Kolers 6j. br, W. Aramis nnd Dj br. H. 
Dollar. 

Gest, Ostoia-Ostaszewski's Bj. F.-St. Zicho (HUlL.). 

L. Schindler's a. F.-St. Gretchen und 4j, F.-St. Margussa. 

Rittm. Ott. R, v, Streeruwitz a, F.-St. Stuftsdame (Hblt). 

Obl. Ant. R v, Weilenbecl's Bj. br. H. Zápor. 

V. OFFICIERS-ST.-CH. 1000 K. 4800 M. 8 U, 

Rittm. Hipp. R, v. Btzozowski's (2. Ubl Reg.) 4j F.-St. 
WA Gott. 

Rittm. Osc. Calm’s (4. Hos.-Reg.) 5j. E-W, Conto und 
4j. br. W. Vándor. 

Lt Joh, R. v. Gorayski's (1. Uhl.-Reg.) 6j. F.-St, Angora. 

Obl Ed, Kollers (7. UhL-Reg. 6) br. W. Aramis und 
Bj. br. H. Dollar, 

Ritto. Ott. R. v. Sireeruwitz’ (13, Drag-Reg) a F-St 
Stifisdame (Hblt.). 

Obl. Ant. R. v, Weilenbeck's (I8. Drag.-Reg.) 5j. br. H. 
der 

VI. TRIBUNEN-FLACHR. 1000 K. 1600 M. 14 U. 
Rittm. Hipp. R. v. Brzozowsks 3j, B.-St, Walkure. 
Ritim. Ose Colm's 4j, br. W. Vándor. 

Obl. GE. Fr. Chorinsky's dj E.-H. Gambler, 

Gest, Chorzelów's 6j. br. H. Cham. 

Ant, Dreher's dj. F.-St. Zore nnd 8j. br. St. Domina. 

Obl. Em. Dudel's 4j E.-W. Nameless (Hblt.). 

Capt. Gaston's 3j. br, H. Abgar. 

Gest. Ostois-Ostaszewskrs Bj. F.-St. Za Marguse. 

Obl. Bar, Rud. Pletzger's 3). br. St. Chimay hercsegné. 

L. Schindler's a. F.-St. Gretchen, A, F.-St, Margossa. 
3. F.-H. 7022 und 8j. dbr. St, Kochanka 


t Margosva. 


Krakau 1898. 
Dritter Tag. Sonntag den 19. Juni. 


lIL PR. V. LOBZOW. 10.000 K. 1800 M. 16 U. 

Fürst Fr. Auersperg’s 3. F-H. Gábor, 

Gest. Chorzelów's 3j. dhr. St. Kreta 

Ant Drehers 4j. br, H. Tig-7e, 3j, br H. Gagerl und 
9j F.-St, Bilinits. 

Gf Zd. Kinskys 8j. dbr, H. Pressburg. 

Bar. Nath Rothschild's 3j. F-H, Zriciy, 


| Dr E, Russo's 5j. F-H, Bátor. 

L. Schindler's 4j. F.-St. Margossa und 8j. F.H. ToU. 

Ludw. v. Schosberger's 8j. br. St. Hebe. 

Bar, Gest Springer's 3j. F.-H, Pavolin und 3j. br. H 
Vert- Vert, 

GE. Job. Sztáray’s Sj. br. St. Veloce. 

Rittm. A. Trankel's 4i. br. H. L'Astro, 

Ign Zangen's dj br. St. Zi, 


Baden-Baden 1898. 
Erster Tag. Freitag den 19, August, 


OOS-HANDICAP. 10,000 Mk. 1800 M. 49 U. 

Graditz! 4j. Argwokn, 4  Lebemann, 4j. Kirsche, Bj, 
Mummelgreis, 3j. Vollmond und 8j. Habichtsburg. 

Balduin's dj. Zucifer und 4j. Zoebvogel, 

A. Beit's n. Bonny Clare und 3j. Advance, 

G. v. Blerchraders 3j Alert und Sj. Argus. 

Hpim. H. v. Blottnite' 4j. Condor und dj. Palo Alta, 

H. Chaplin's 3j. Fester Year, 

Fürst Fürstenberg's 4j. Schneeball, 

Freih E. v, Fürstenberg's 4j. EZemeni. 

C. Hanau's 3j, Chaudiere, 8], Fohannisdurg und Bj, Roth- 
licht, 

Pret, v. Harlogensis 6j. Trumpeter, 

Gf, L. Henckel's 8j, Carambol unà 3j. Damocles. 

W. Hiestrich's Bj. Kassandra. 

Lt. Gf. Hoffmanosegg's 4j. Shotley. 

Fürst Hohenlohe-Ocbzingen's 4j. Pogelfanger. 

G. Johnson's 6j. Zagopeav. 

A. v. Kaulla's 3j. Margenwind, 

C. v Lang-Puchhof's und A. Schmieder's 3. Pimpernuss, 

Dr. Lemke's Sj. Brocken und Bj. Magister, 

Mr. Leon's 3j. Brown Mouse. 

W. v. Liebermann’s 3j, Roud. 

H. Manske's 4j, Wembley, 

Gest. Mariahall's 0j. Ca/culant, 

Freih. v. Münchhausen's 8j. lieder 

B. Naumann's Bj. Connex und Sj. Vertraut. 

Nemo's 4j. Pooley Bridge. 

U. v Oertzen's 4j, Lamoral, 

Freih. Ed. v. Oppenheim's Dj. 
4j. Sporn. 

Pappen’s 8j, Bello Monte und 8j. The Searer, 

Capt. Roberi's 8j. Santos. 

O Scavenius' 4j. Westchester. 

Mr. Warren's Bj. Fechterin. 

Weraberg's Bj. Hafratk, 


ALTES BADENER JAGDR. Ehpr. u, 10000 Mk, 
6000 M. 24 U. 
Mr, B.s a Handy Andy, 
H, Eggers n. Stop Gap. 
Erik's a. Wooarose, 
M. Freysleben's 8j. Fore and Afi. 
Ben, E, Greniers a. Lissie Redpath. 
Mat, v. Heyden-Linden's 6j. Dogfish. 
Höpker's br. W The Warbler, 
Hpim. Jenisch! 6). Uncle Edward, 
J. Law's dj. br, St, Molly Bawn. 
Lt, v, Lilienihal's a. Canada, 
Lilttich's n. Goldfish und 6]. Glockner. 
J. Miller's a. Bavarian und 4j. Petersell. 
GE. C, E, Reventow bj. Amisead, 
Capt, Robert's Bj, Arlnem, 
Lt, Schilling'a a. Muramat. 
GM. Gf. Schlippenbach's 6j, Muntham. 
H. Suermondt's a. Roll 
Rittm, Suermondi's a, Silk Spider, 
K. v, Tepper-Laskı's a, Braokmod, 
Lt. Freih, v. Venningen's a. Black Bart und u, Dynamıze 
Lt. GI. Zech's 6j. Bob, 


Yontador, 4j, Nando und 


Dritter Tag. Dienstag den 28. August. 


ZUKUNFTSR. 36.000 Mk. 2j, 1200 M. 51 U. 

' Gasifreund, Greif, Liebkaber und Stor. 

A. Beil's Adler und Nachtwander, 

G. v. Bleichröder's Belle Dame, Bon Coeur und Bran- 
ane. 

GE Moria Esterbneys Klimbim und Thur doch, 

Maj. Faddy's Zeister Heller und Pity about you, 

GL. T. Featetics! Hortobdgy, 

C. Hanau's Vöstam, 

R. Honiel’s Guadiana und Yalouse 

Frh. v. Harlogensis' Fafner, 

Gf. L. Henckel's Zederfuchser I, LoWogrif und Samt 
Agathe. 

W. Hiestrich's Kobold. 

Fürst Hohenlohe-Oehringen's Wolkenfug, X und Xylidin, 

Gf. Jugne's Ze Beauvars II. und Clairon I. 

A. v Kaulla's Narciss. 

C. v, Lang-Puchhoff und A. Schmieder's Hut ab und 
Liebelei. 

Dr. Lemcke's Goldgrube, 

Ch. Liénar's Ambigu. 

H. Manske's Commundeur. 

J. Miller's Kiaotschau, 

B. Naumann's Gafícamo und Rabenkorst, 

Frh. Ed. v. Oppenhenm's -4do/ar A, Austria, Masha uod 
Norma, 

A. v, Péchy's Barnato II, 

Gf. A. Polocki's Stuart. 

J. de Reszke's Ormesson, 

C. D. Rose’s Povia. 

E. de St. Alary's Piveur. 

E. VeibPicard's Zvan ZV, Hortensia Beu und Tom- 
belaine. 

R. Wehrmann’s Dominik und Round the corner. 

Weinberg's Ferro. 

FURSTENBERG-MEMORIAL. Epr. u. 20.000 Mk. 

2000 M. 52 U. 

Graditz’ 4j. Lebemann, 4j. Kirsche, 9j. Habenichts und 
3j. Vollmond. 

Balduin’s 4j. Zachuagel. 

A. Beie 4j. Lobengula. 

G. v. Bleichróder's 3j. Alert und 3j. Argus. 

G, Ebler's Bj. Gantelet. 


Gradi 
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und übernahm die Führung, als 7#icky bald nach dem 
Einbiegen in die Gerade geschlagen war. Vor dem Gulden- 
platze tauchte dann plötzlich Zog Hipp Hurrah binter 
Veloce aul, passirte die Stute und schlug sie sebr leicht 
mit zwei Langen, Drei Langen binler VeZoce endete Futar 
als Dritter vor Forgéssel. A 

Das Verkaufsrennen derZweijahrigen wurde 
von Miliwaberl, Catharina, Oculi, Sardelle, Vértes, Tuli- 
pán, Masouz, Custa gnette, Marseillaise, Fancy und Pauline 
bestritten; Sardel, Miliwaberl, Oculi und Fancy waren 
die meistgewettelen Prerde. Es dauerte ziemlich lange, 
bevor die Flagge fiel. Endlich gelang em guter Ablauf 
mit Fancy, Milesaberl, Oculi und Castagnette im Vorder- 
ireffen, Pärles, Masque, Sardelle und Tulipan in zweiter 
Reihe Dreihundert Meter vor dem Ziele waren Fancy 
und Oculi geschlagen, dann uhernahm Castogmeite die 
Führung wahrend Pertes und Miliwaberl dicht hinter ibr 
galoppiien. Vor den Tribünen brach Sardele hervor, 
konnte aber Castagnette nicht erreichen, welche sicher 
mit anderthalb Laugen gewann. Elne Halslange zurück 
endete Pertes als Dritter, hinter dem ebensoweit zurück 
Catharina Vierte wurde, Die Siegerin wurde um 2400 8 
zuruckgekaufı 

Am Handicap nahmen Aga, Tuli, Gäbor, Felenk, 
Reparatur, Bertha, Férh Park, Malteser, Alpár, Morgó und 
Domina theil. Morgo führte vor Domina, Alpdr uud 
Flenk, bis zweibundert Meter nach dem Ablauf Alpdr 
das Commando antrat vor Morgó, Domina und Felenk, 
Als die Pferde im die Gerade kamen, hatte Alpár einen 
kleinen Vorsprung, wabrend die ibm zunachst liegenden 
Pferde bereits gerilten werden mussten. Am Anfang des 
Goldeuplatzes machte Aeıtha einen Vorstoss, fiel aber 
gleich wieder zurück. Darauf brach Pick Park bervor, 
gefolgt von Malteser und Toll. Fóth Park griff vor den 
Tribunen Alpdr an und bezwang ibn nach Kampf mit 
fünf Vierlellangen, Drei Langen hinter Alpár endeten 
‚Malteser und Zoll in todtem Rennen auf dem dritten 
Platze. 

Das Verkuufs-Handicap worde zwischen dratlan 
und Hermina gelegt, denen Riadó, Thessa, Charette, 
S'Asám, Pipacs und Georgette entgegentratem. S'Asdm, 
Thessa und Páratlan D'hrien nach gegebenem Slartzeichen 
vor Riadó, Clarette, Hermina und Georgette, Am Ende 
des Guldenplatzes hatte S’Audmn einen kleinen Vorsprung, 
die Anderen waren geschlagen bis auf Adratlan und 
Hermina, welche innerhalb der Distanz in die Entschei- 
dung eingriffen. S’Audm wies aber ihren Angriff ab und 
siegte nach Kampf mit einer halben Lange gegen Di: 
ratlan, welcher ebensoweit vor Hermina elutral. ` Pipacs 
wurde Vierte. Die Slegerin wurde um 2000 A. vom Fursten 
Paul Esterhazy gekauft. 

In der Verkaufs-Steeple-chase wurden Old 
Jack Dickinson, Eglamour und Ritter Pasman om meisten 
begehrt; nach Busogdny, Csehd, Commoner und Dar- 
linglon wurde nur wenig gefragt. Old Jack Dickinson 
führte vor Ritter Pasmam, Commoner und Crebó, ar. 
limpton blieb gleich von Haus aus um viele Langen 
zurück. Die Ordnung blieb unverandert auf dem Weg zur 
Hürde beim ehemaligen Taxisgraben, über die Mauer 
nnd In die Schleife zum Tıibünensprung, den O/d Yack 
Dickinson vor Gsehd, Ritter Pasman und Commoner 
nahm, Bei der Hürda beim 1800 Meler-Start stürzte 
‚Ritter Pasman, bald darauf waren Commoner und Bug: 
du geschlagen und wurden von Da»ünpton überholt, 
den circa zwanzig Langen von Old Sack Dickinsom, 
Zylamour und CreA4 trennten Diener war in der kurzen 
"Wand mit seinem Kannen zu Ende, die beiden Anderen 
kampften von der vorletzten Hürde ab mileinander einen 
harten Kampf aus den Zplamaur mit drei Viertel- 
Jongen zu seinen Gunsten entschied, Gsed kam fünf- 
zehn Langen zurück als Dritter ein, Auf den Sieger er- 
folgte bei der Auction kein Anhot. 

Das Rennen der Zweljahrigen galt als ein 
gutes Ding für Deaf & Dumb, mil dem mur Doppel. 
adler, Blecra und Adoma den Kampf aufzunehmen 
wnpten, Draf & Dumb und Adoma sprongen als Erste 
vom Stort ab, An der Distanz wur Adoma geschlagen, 
hierauf glog Doppeladier au Deaf & Dumb heran und 
schlug sie leicht mit zweieinhalb Langen. Zwei Langen 
dahinter war Ziectra Dritte. 


Siebenter Tag. Sonntag den 5. Juni. 


Ein echter Derbylag! Der bekannte Weltergoit hat 
es gut gemeint mit dem Jockey.Club und ihm reichlich 
Entschadigung gebracht jur die vielen unfreundlichen 
Renntage. Es herrschte pracbtiges, sommerliches Weiler. 
Demenisptechend war auch der Besuch cin ausgezeichneter. 
Viele Tausende waren zu Wagen und zu Fuss hinaus- 
gezogen. Dampfschiff und Eisenbahn befärderten wieder 
Tausende, und der Sackelwart des Jockey-Club dürfte mit 
dem finanziellen Ergebnisse zufrieden gewesen sein. Im 
Aclionarraum balie sich die ganze in Wien weilende vor- 
nehme Welt, und die sich zu dieser rechnet, Rendezvous 
gegeben. Ein Flor schöner Damen und Madchen in den 
üblichen mebr oder minder charmanten Derbytoiletten 
verlieh dem festlichen Bild die lebhaften Farben, Natür- 
lich war auch der Guldenraum gedrangt voll und auch 
der Zwanzig Kreuzer-Platz war von einer schaulusligen 
Menge occupirt. Sogar eine — Mailcoach war im Innen- 
raum zu sehen. Selbstverstandlich concentrirte sich das 
allgemeine Interesse auf das Derbyrennen. Freilich waren 
auch die Rennen, die sich um den grossen Kampf um das 
blaue Band gruppirten, sportlich von geringem Werthe 
und wurden von massigen Pferden bestritten. Doch vorerst 
das Derby Ein Gaga-Sprosse hat sich mit der Sieges- 
trophae geschmückt. Aber es war nicht der heisse Favorit 
Mintig, dessen Name schon seit geraumer Zeit in Aller 
Mund war, sondern sein Halbbruder Zenit des Baron Her- 
mann Konigswarter. Arulö's Sieg kam wohl im Allgemeinen 
wnerwarlet, aber er trop nicht das sensationelle Geprage 
Jenes von Weathercock, Der Totalisateur quiltirte den Sieg 
mit 59 für 5. Nach dem wechselvollen Laufen des Hengstes 
haiten doch nicht allzu Viele an seinen Erfolg geglaubt. 

ln dem den Tag eráffaeuden Reichenau-Hürdenrennen 
bheb Eins ins Andere Sieger in einem Fünfer-[elde, das 
Yerkaufsrennen gewann Morny, das Aspirant-Rennen Cid. 
Dem Derby folgte ein über 1100 Meter führsndes Handicap, 


in welchem Csintalan siegte. Die Wienerwald-Steeple- 
chase versammelte nnr zwei Pferde, von welchen Magyardd 
als Erster einkam. In dem den Beschluss bildenden 
Verkaufsrennen der Zweijibrigen blieb Nerissa Siegerin 

Nachstehend der genaue Bericht über den Verlauf 
der einzelnen Rennen: 

Im Reichenau-Hürdenrennen hatte es die 
favorisirle Rache mit Trial, Köpe, Sehr moglich und Eins 
ins Andere zu thus. Trial wies über circa 20) Meter den 
Weg vor Zins ins Andere und Rache, welche hierauf 
selbst an die Spitze ging, um nach 600 Meter die Führung 
un Eins ins Andere abzutreten, binler dem dann Rache 
und Triz? galoppirlen. So ging es um die kurze Wand in 
die Gerade, wa bei der vorletzten Hürde Trial und Rache 
an den Führenden herangehen wollten, Trial fiel bald 
wieder zurück, und schien nun das Rennen zwischen Zins 
ins Andere und Rache zu liegen, als an der Innenwand 
Schr möglichvorgewarfen wurde, Rache zum Weichen brachte 
und zum Angriff auf Zins ins Andere schritt. Dieser wies 
aber den Angriff sicher mit anderthalb Langen ab. Vier 
Langen zurück war Rache Dritte. 

Dos Verkaufsrennen wurde von Mauritius, Fu- 
rdtus, Morny, Ferry, Páratlan, Balek und Dëse bestrillen. 
Morny, Páratlan und Dôme wurden am meisten gewettet. 
Dôme, Yerry, Balek und Morny waren von Haus aus in 
Front vor Páratlan, Jurdtus und Mauritius. An der Distanz 
waren Döme und Jerry geschlagen, und nun kam es zu 
einem kurzen Kampfe zwischen Zzleh und Morny. Als 
dieser bereits die Oberhand erhalten halte, kam vor den 
Tribunen Páratlan herangebraust, konnte aber nur Balek 
und nicht Morny erreichen, welcher mit fünf Viertellangen 
siegte. Eine Kopflange zurück war Balek Dritter. 

Im Aspırant-Rennen batten Hortobdgy, Bone 
vivant und Round the corner die meisten Anhanger; 
A jour, Cid und Ohryseis hatten nur wenig Freunde, 
Nach Fall der Flagge sah man die Farben von Warto- 
bigy, Banvivant und Round the corner in Front. Bei 
Beginn des Guldenplatzes musste Bonvivant bereits ge- 
ritten werden, dann fiel er im Verein mit Aoumd the 
corner geschlagen zurück, Dafür tauchte neben Harto- 
Aden vor den Tribunen Cid auf, und nun kam es zwischen 
den beiden Hengsten zu einem bmten Kampf, aus dem 
Cid mit eimer Kopflange als Sieger hervorging; vier 
Langen zurück endete Cher) als Dritte. 

Für das Oesterreichische Derby wurden 
Mindig (Huxtable), Gager! (W. Smith), Zussert (S, Bul- 
ford), Crampon (Park) Ladrone (Rawlinnon), Weather- 
bound (Poole Aruld (Adams) Doria (Frauk Sharpe), 
Tall (A. Bulford), Gaspileur (Gilchrist), Zulu (Hyams), 
Mahd (Cleminson), Shannon (Peake) und Markanig (Barker) 
geuattell, Baron Gustav Springer erklarte, mit Lulu ger 


winnen au wollen. Der Toilette der Derbycandıdaren 
wohnten viele Neugierige bei, welche mit leiti- 
schen Blicken die Pferde gier) Wie billig 


zog der heisse Favorit Aller Augen auf sich, glaubte alle 
Welt doch in dem Hengste dew Grafen Bailhy4ny den 
Derbysinger erbilcken zu sollen. Mndig wurde, wie noch 
alle grossen Derbypferde, nicht coram publico, sondern 
weit im Hintergründe bei den Bnumen genatielt. Der 
grosse, hochbeinige Hengst hate ersichtlich scharfe Arbeit 
hinter sich, dies zeigte sein gules Aussehen, Doch konnte 
er nor puncilo Exterieur vollauf befriedigen, ein schönes 
Pferd war der Hengst mit den Krátenaugen, der unremen 
Fuchsfurbe und den weissgefemelten Hioterbeinen nie ge 
wegen, Grössere Aufmerksamkeit fanden nur noch Lulu, 
Markonig, Mak und Aral, Won diesen bestach der 
Rapphengst des Haron Springer am meisten, Er sicht 
einem Derbypferde, das man stets in grossem Rahmen 
gebaut sich vorstellt, wicht ahnlich. Ein kleiner, schnittiger, 
etwas leichter Hengst, glanzend im Haar und vorzüglich 
bei Laune. Afaikonip ist ein compacter Hengst, der ganz 
danach aussieht, als ob er nicht leicht zu arbeiten wore, 
Wenigstens emping man den Eindruck, ola ob er noch 
‚Arbeit veriruge. Oder ist es das Deficit an »Blula, das 
bei dem »Halbblüter« irole aller Trainerkunst nicht wett 
zumachen ist? Makó wies das gleiche rennmassige Ex- 
terieur anf, das ihm schon vor den Trial-Stakes viele 
Freunde erworben; aber in der Condition konnte er nicht 
mehr so wie damals befriedigen. #ruld endlich ist ein 
überaus robuster, zoher Barsche, über und über mit Mus- 
kela versehen, nicht gerade edel im Aussehen, viel mehr 
»Mordshengste, wie der neuerdings in Deutschland be: 
liebte Tarminua lautet, als sein Halbbruder Mindig, dem 
er übrigens ziemlich ahnelt Dabei 1st Arul) on phleg- 
matischem Temperament uod lasst kaum ahnen welch ein 
Galoppirer in ihm steckt. 

Es entwickelte sich noch ein ziemlich lebhafter 
Weltmarkt. Mindig behauptete sich natürlich bis zum 
Schluss als Favorit; er startete zu dem Course von 11/, auf; 
Lulu nolirte Bike : 1, Aruld 10 : 1 Mako, 14 : 1, Gager? 16 1, 
Doria 90:1, die Anderen wurden auch zu den längsten 
Odds nicht gewetiet. Nach zwermaligem Fortbrechen ge- 
lang ein sehr guter Ablauf, nach welchem sich die Gesell- 
schaft in folgender Weise formirte: Vorne Shannon, Zulu 
und Guspilieur, dann Doria, Ausser! und Mindig. Bald 
aber wurde Shannon zurückgekommen, und nua führte 
Gospilleur vor Buster], Lulu, Gagerl, Mindig und Mai- 
konig; Weatherbound und Makó waren die Letzten. Beim 
Meilenstert vertauschten Maikonig und Gage! ihre 
Platze, hinter Gager? galoppirten Crampon und Aruld. 
In der Mitte der kurzen Wand ging Ausier! an die 
Spitze vor Gaspilleur, dem sich Lulu, Gagerl, Maikonig, 
Dorta nnd Mindig onschlassen. Als die Pferde um die 
Einlaufsecke in die Gerade embopen, sab man ganz 
aussen Afindig heranzichen, wahrend innen Busserl, 
Gaspilleur und Lulu vor Maikorig, Doria und deii 
sich befanden. Vierhundert Meter vor dem Ziele war 
Busserl geschlagen, an der Seite von Guspilleur und 
Lulu tauchte Aruld auf, wahrend aussen Mindig in das 
Vordertreffen zu kommen trachtete. Vor dem Golden: 
platze war Guspilieur geschlagen, Aruld zog an Lulu 
vorbei und war an der Spitze, als fast zur selben Zeit 
auch Mindig die Tête erreicht batie. Zwischen den 
Beiden entspann sich nun eim kürzerer Kampf, den Aruld 
mit anderthalb Langen zu seinen Gunsten entschied Zwei 
Langen zurück endete Lu/w als Dritter, eine halbe Lange 
vor Doria, der erst ganz zum Schluss gekommen war. 
Nachstehend geben wir die vollstandige Siegerliste, die 


Placirtenliste des Derbys in den letzten zehn Jahren 
und die Stammtafel und die Rennlaufbahn von Areló: 


Sieger im Oesterr. Derby. 114.000 K, Dreij, 2400 M. 


3 Gewinner | Vater Besitzer Reiter | 
ž 

1808 Wissehrad |Starke Chevalier de Rama. ee: 6 
1809 Brigadier St. Giles Graf Hugo Henokel Whiteley — 10 
(0) 


1870 Cadet Buccaneor ` Gf. Kálmán Bzéehényl Osborne 
Prime 


1871 In View. l | 
Minister Prinz Lonla Roban Rntwistte | 9 
1809 Denm Major) Kettledram | K. Hofgestüt Kladrub Whitley |10 


1879, CanaeeSt. [Buccaneer Graf Nic. Esterbâxy W, Long [11 
3814 Lady Patro- | 
més Buceaneer ` Gf.Ugarte-Ar. Baltazzi Arnott 8 
1975 Przedswit |Knight of | 
the Garter, Gf. Johann Taroowski Butters B 
1876 Good Hope [Buccaneer 


| Baron E. Oppenheim Wilson |12 
1877 Kincsem ` |Cambuscan | Ernst von Blaskovits Madden 8 


1818 Nil Despe- 


| randum (Buccaneer ` Aristide Baltazzi (0. Archer |9 
1879 Amaranthus|Kettledrur | Fürst Moritz v. Hanau Smart H 
1880 Elemér ^ |Buscaneer | General Hope "T. Osborne | 6 
1881 Vederemo |Buccaneer | Gf. Moritz Esterházy Busby 8 
1648 Taurus |Sconich | 
Chief Aristide Baltazzi eet |10 
1888 DigbyGrand Graf Hugo Henekel (Busby 30 
1884, Buccaneer | Bar, Gustav Springer Sopp ino 
3885 Kisbérüesese| Graf Joh. Sztáray (Grimshaw | 8 
3886 Buccaneer | Graf Tass, Festetics (Busby T 
1857 Peter Bar. Nath Rothschild Goodway | 9 
1888 Ruperra | Graf Ant. Apponyi [Rossiter | 8 
3880. Triumph | Graf Ant Apponyi (Rossiter |10 
1690, Stropzlan | Graf Nie. Esterházy (Huxtable |6 
1891 Achilles IL, |Ruperra | Baron Sigm. Uechtrits Smith 10 
1892 Gaga Galopin | GE Bairhyány u.Nic.| 
| Keczer Bopp n 
l89)Gourmand Gunners- | GI. E. Batthyányu.Nie. 
| bury Kecrer Wamet In 
1804 Magus — [Ereildoune | Nic. v. Biaskorlis Wallace — |10 
1895 Tokio [Tapta | 
| Magyar Comp. Mateblem |S. Tulford |10 
1806 Weather- | | 
cock Gálaor Graf E. Hunyady ` |Cleminson | 9 
äert ` |Chamant | Baron B. Oppenheim |H. Chalonerià 
jaga 


LI | Baron H. Königewarter Adams [u 


Placirtenliste im Oesterreichischen Derby 


seit 1888. 
1888. 
Gf. Ant. Apponyı's br. H. Rajta.Kayta v. Ruperra— 
Cataclysm, 56 Kg. <- . „ Rossiter 1 
Gf. Mor. Esterhazy's br H. Ugod, BG Kg. . : Sopp 2 
GL Festetics’ br, St, ZLungaria, Dd, Kg. Wyatt 8 


Leicht mit drei Viertellongen gewonnen; drei Langen 
zurück die Dritte. Werth: 29,225 9. dem Sieger, 2800 A. dem 
Zweiten, 800 fl. der Dritten. 


1889. 
GI, Ant. Appony’a F.H, Triumph v. Triumph—Bauquetiere 
LE sso. . Rossiter 1 
E. v. Blask F.-H, Kincs-or, 56 Kg . , Buy 2 


D 
A v, Péchy's u, N. v, Keczers F-H, Ada, D6 Kg. 
Smith 3 

Sehr leicht mil dre » Langen gewonnen; eine 
halbe Lange zurück der Dritte. Werth: 32.250 A dem 


Sieger, 3300 A. dem Zweiten, 800 A, dem Dritten. 


1890, 


Esterhazy's br. H. Aspirant v. Stronzian—Sor- 
cery, DU Kg... A Ges Huxlable 1 
Gen. A. v. Kodolitsch' br, H, Villám, DG Ke, Bowman 2 
GI. Morz Esterhazy's F.H. Prado, 56 Kg. . Smart 8 

Nach Kampf mit zwei Langen gewonnen; droein- 
halb Langen zurück der Dritte. Werth: 32.200 A. dem 
Sieger, 8*0U Il. dem Zweiten, 800 A dem Dritten 


1891. 


-H. Achilles ZI. v. Ruperrn— 
H s s W. Smith 1 
H, Dragonier, DÉ Kg. Warne 2 
rossbom, DO Kg. . . Lemaire 8 
Leicht mit drei Tangen gewonnen; eine Halslange 
zurück der Dritte, Werth: 38.675 A. dem Sieger, 3800 À. 
dem Zweiten, 800 9 dem Drilten, 


1892, 


Gf, E Batthyány's br. H. Gaga v. Galopin—Red Hot, 
56 Kg j -Sopp 1 
E, v. Blaskovits' br, H, Prinds If, 56 Kg. Fk. Sharpe 2 
GE Rud, Kinsky's schwbr, H, Zr, B6 Kg. - . Planner 3 
Raco m einer krucu Aige gewunueu g 
anderthalb m zurück der Dritte. Werth: 50.000 A, 
dem Sieger, DO A. dem Zweiten, 2000 A. dem Dntien 


1893. 
et E. Batthyany u. Nie. v. Keczer's br H, Geurmand 


Nic 


igm, Uechtrilz" 
56 Kg. £ 
Bar, Gust, Springer's br. 
L. Schindlers schw, H. 


xam 


v. Gunnersbury—Primndonos, 96 Kg. . .F. Barrett 1 
Gf. T. Festetice! br. H. Duncan, 56 Kg. . Huztable 2 
Dess. F.St. Dornroschen, Dik Kg. . W, Smith 8 

Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; elne 


klare Longe zurück die Dritte, Werth: 50.0001. dem Sieger, 
5000 A, dem Zweiten, 2000 A. der Dritten 


1894. 


Nie. v. Blaskovits' dbr, H. 
colle IL, Dé Kg 


Fürst Fürstenberg's br, H. 


Magus v. Ereildoune—Mas- 
Se EE BETA REBEL TE 
Ausmärker, 56 Kg. 
H, Barker 2 
And. v, Péchy's F-H. Adamis, 58 Kg. . . Fk, Sharpe 3 
Sehr leicht mit sechs Langen gewonnen; anderthalb 
Langen zurück der Dritte. Werth: 100,000 K. dem Sieger, 
10.000 K, dem Zweiten, 4000 K. dem Dritten, 


1895. 


Comp. Matchless' br H, Tokio v. Talpra Magyar—Töt- 
Jeäny, 56 Kg. TH a.. S. Buford 1 
A. v. Harkanyi's F.-H. Csapláros, 56 Kg. W. Smith 2 
GLG u. Th, Andrassy's br. H. Zevente, 5b Kg. Brown à 
Im Canter mit zehn Langen gewonnen; vier Langen 
zurück der Dritte. Werth: 100000 K. dem Sieger, 
10.000 K. dem Zweiten, 4000 K. dem Dritten. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[7. JUNI 1898. 


Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 

erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab 

drücke auf feinem Carton — 1 Stück 

zu 30 kr. = 60 Pf. und 4 Stück zu 1 fl. — 2Mark 

— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar: 


I Rennstallbesitzer. 

Graf und Grafim Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Paul Esterhazy — Lord Falmouth — 
Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Oehlschlager — Herzog von 
Portland — Mr. L de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Traultmansdorff — Herzog von Westminster 


IL. Herrenreiter. 

Hector Baltazzi — Mr. A. Coventry — C. J. Cun- 
ningbam — Oberlieut. Ludwig von Dadanyi — Graf Hein 
rich Dohna — Gustav von Igálfty. — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Carl Kinsky — Graf Rudolf Ferdinand 
Kinsky — Captain Lee Barber — Captain E R Owen 
— Oberlt, Graf Ludwig Schenk — Lieut. Graf Ernst 
Starhemberg — Mr. D, Thirlwell — Oberlt. Arthur Tranke]. 


IIl. Jockeys und Trainers. 


Fred Archer — G. Bell — S. Bulford — T Bushy 
— J. Butters — R. Coates — J. Ellis — G Fordham 
— D. E. Goodway — Hansı . Harraway — A. F. Le- 
maire — J. Meical — M Phillips — Ch. Planner — 
E. Rossiter — R. Smart — W. Smith — G. Sopp — 
F. Spider jr. — H, Wyatt, 


IV. Rennpferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgó 
— Common — Coute que Coute — Edelweiss 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind — Gouverneur — Hanno — Herz- 
dame — Isinglass — Kincsem — Kiralyne — Kisber 
— Kont — Ladas — La Fleche — Leading-man — 
Lily Agnes — Manfred — Marchen — Melton — Memoir 
— Minting — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancaks — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajta-Rajta — Sainfoin — St, Simon — Schönbrunn — 
Tenebreuse — Turul — Vinea — Walvater — Wellgunde 
— Wiener Bitz — Woodman — Zoedone — Zsupan. 


V. Traber und Landesbeschaler, 

Amber — Baptiste — Blue Belle — Carter — 
Colonel Kuer — France's Alexander — Gladys — 
Hamblelon — Homewood — King Wilkes — Lyn- 
wood — Maud S. — Nancy Hanks — Rysdyl's Ham- 
bletonian — Van Buren Gir! — Volunteer — Woodlatk 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten. 


William Beach — Franz Riberhofer — De Civry 
— H. O. Duncan — Duncan in Fahrausnistung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr, — Albert Sild 
— Medinger, Dubois und Duncan. 


VI. Verschiedene Sportbilder, 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapest« in Wien 1838 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonweltfahrten in Paris 1888 -- Der letzte grosse Bozer. 
wettkampf in England 1863 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fiaker-Wettfahren auf dem Trabrennplatze in Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaufnahmen von Pferde 
rennen — Momentbilder vom Traberturf — Von der 
October-Steeple-chase 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischere als 
Sport — Die grosse Wiener Regatta, — Rittmeister 
Haller auf Farme, — »Zum Start « 


VIII. Scenen aus allen Sportzweigen, 


16 Bilder: L Trabrennen in Canada — Amateur- 
Regatta in Henley -- Bicycle- Rennen in Amerika, 
2. Ringen — Weitgehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 3, Turnen — Bozen. 4. Die grossen 
neuen Tribünen in Epsom — Internationales Radfahren in 
Alexandra-Park zu ‘London. 5 Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England, 6, u.7. Wettlaufen. 8 Hürden- 
rennen und Steeple-chase zu Fuss. 9. wettgehen 
Kenlenschwingeu — Kugelstossen — Fechteo — Start 
zum Sacklaufen, 10, Hochspringen Hammerwerfen — 
Tauzieben. 11, Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 12, Cricket — Boxen. là. Ringen — Fussball 
14. Fussball. 15. Kleine Bilder von der Rennbahn, 

Jedes Bild kostet A0 kr. A W. = 60 Pig. 

4 Stück 8l, 1|— =M. 2 | 10 Stück A. 2 
8 « A 140=M. 280 | I2 « 8.24 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
expedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 


lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
20 kr, — 4U Pf. mehr beizufügen. 


Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung« Wien, 
L, »8t, Annahofı, 


1896, 
Gf, Emer. Hunyady's br. H. Weathereuk v, Galaor— 
* Weather, D Kg . . .... . ‚Cleminson I 
Gf. E! Batthyanys br. H. Ganache, 56 Kg.. . Peake 2 


E v, Blaskovig F-H, Dandár, b6 Kg . Wingfeld 3 
Sicher mit einer Lange gewonnen, sechs Langen 


zurück der Dritte Werth: 100.000 K. dem Sieger, 
10.00) K dem Zweiten, 4000 K. dem Dritten 
1897. 


Bar. E. Oppenheim’s E-H. Saphir v. Chamant— Sappho, 
Do RE: le. H. Chaloner T 
N. v, Sremere's br. H. Sedaj, 56 Kg. . . . Cleminson 2 
A. Dreber's br, H. 713-725, 56 Kg. . . .S Bulford d 
Sicher mit einer Lange gewannen; eine halbe Lange 
zurück der Dritte. Werth; 100.000 K. dem Sieger, 
10.000 X dem Zweiten, 4000 X. dem Dritten. 


1898. 
F-H. dead v, Gaga—Autles, 

. Adams I 
Huxtable 2 


Bat H. Koolgsworter's 
DO MM TNA 
GC E, Batthyány'a F.-H. Mindig, 58 Kg. 
Bar. G. Springer's dbr. H. Zulu, 56 Kg.. . . Hyams 3 
Mit anderthalb Langen gewonnen; zwei Längen 
zurück der Dritte, eine halbe Lange vor dem Vierlan. 
Werth: 100.000 K. dem Sieger, 10.100 K. dem Zweiten, 
4U00 K. dem Diitten. 
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3, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Rumming-Sire-Familie, 8, Il, 
12, 14 Sire-Familien, die Anderen Outsider-Familien. 


Aruló wurde 1895 vom Grafen Béla Zichy von 
Gaga— Artless peropen und mls Jahrlisg um 1050 A von 
Baron Hermann Königswarter gekauft, Er lief zuerst in 
Kottiogbrunn im Preis von Halenenthal unplactıt, und 
nicht viel besser ging es im Preis von Rauhenstein, in 
dem er nur Vierter hinter Yeu de barre, Pavalın ged 
Nur Neune wurde, Hierauf gewann er in Budapest am 
98, August ein Maidenrennen der Zweljahrigen gegen 
Duna und Judica, unterlag daun im Neulingsrennen 
in Wien gegen Mindig, um schliesslich m Budapest den 
Palotaer Preis gegen Gaspilleur und Ex afo und den 
Staatspreis der Zweijahrigen gegen Ashley zu gewinnen, 
Heuer lief Aru/d zuerst, allerdings noch ganz unfertig, 
ohne Erfolg in den Trial-Stakes, holte sich dann das 
Nemzeti gegen Busser/ und Lulu, hatte im Konigs-Preis 
mit dem Ende nichts zu thun und feierte endlich seinen 
oben geschilderten Erfolg im Derby 

Im Handicap liefen Zritére, Csintalan, Kisasszony, 
Dagma, Judica, is und Ara. Kirasssomy guloppirle 
mach Fall der Flagge an der Ionenwand vorne, weben 
ihr befanden sich Judica, Heritiwre und aussen Ara 
300 Meter vor dem Ziele war Zferitióre geschlagen, bald 
daranf befanden sich Aisarssony und Ara in Nütben, sa 
dass nun Judica Herrin der Situation zu sein schien. Da 
schoss innerhalb der Distanz Csintalan vor, gefolgt von 
Ai, und Beide machten sich an die Verfolgung von Judica. 
Csintalan siegte leicht mit anderthalb Langen gegen 7u- 
dica und His, welche in !odtem Rennen den R'chier 
man. 

Die Wienerwald-Steeple-chase sank zum 
Zweikampf zwischen Magyardd und Habledny herab, Der 
Verlauf des Rennens war sehr einfach. Magyardd führe 
vom Fleck weg und siegle nach Kampf mit zwei Langen. 


Am Verkavfsrenzen der Zweijahrigen be- 
theiligten sich Z/f , Csieua LI., Nerissa, Pardos, Moonstone, 
Jolly Girl, Pacsirta, Banda, Beata, Apallunıa, Collision, 
Lucifer, Gwen, Mini und Bac, Nerissa, Bean, Geíssa Li. 
und Jolly Gur! sprangen am schnellsten vom Start ab, 
doch hatte Nerissa immer eisen kleinen Vorsprung vor 
den Uebrigen. Vor dem Guldenplatze zogen Nertssa und 
Beata vou dem Felde weg, aus dem sich dann vor den 
Tribünen Pacsirta loslöste. Sie konnte aber Nerissa nicht 
erreichen, welche sicher mit zwei Langen gewann, Te 
Halslange zurück kom Beata als Dritte ein. 


NOTIZEN, 


LIEUTENANT GRAF ZAMOYSKI hat als Renn- 
farben: feuerroth, gelbe Aermel, feuerrothe Kappe ange- 
meldet, 


Handbuch für Hindernissreiter. 
Vom victor superer unu Uno paron Aen. im elegantem 
Original-Sport-Einbande. 

Preis 31. = 5 Mark 40 Pr. 

Verlag: „Allgemeine Bport-Zettung* Wien. 


REITEN. 
RESULTATE. 
Wien 1898, 


96. Preis-Reilconcurrenz der Campagre-Reiter-Gesellschaft . 
Freitag den 8, Juni. 


L Art der Preisbewerbung. 
Preisreiten. 
Auf höchstens Tjahrigen Pferden aller Lander 
Kategorie a) Ofen für jene Coneurrenten, welche 
be dieser Arl von Preisbewerbung noch keinen ersten 
Preis #bielten, 
1. Preis, Ehrenpreis Sr. Majestat des Kaisers und 
Königs und eme Gesellschafisbeigabe 


2. Preis, Ehrenpreis Sr. k. und k. Hoheit des 

Protectors Herrn Feldmarschall-Lieu- 

tenants Erzherzog Franz Ferdinand 

von Oesterreich-Este und eine Gesell- 

schaftsbeigabe von , . . 8000 K. 

Obst. Ludwig Gf. Breda's (Commandant des 6i. Hus -Reg.) 
D. schwbr. St Hungaria v. Przedswit. Reiter: Obl. 
Sigismund v, Josipovich (6. Hus.-Reg . 


3. Preis, Ehrenpreis weiland Sr. k, und k. Hoheit 


des Herrn Feldmarschalls Erzherzog 
Albrecht und eine Gesellschaftsbeigabe 


4. Preis. Ehrenpreis Sr. k. und k. Hoheit des 
Herrn Feldmarschall-Lieutenants Erz- 
herzog Eugen und eine Gesellschalts- 
beigabe von . . 1500 K, 

Maj. Adolf Ritt, v, Brudermann's (1. Uhl.-Reg.) schwbr. W, 

Ramses v. Voltmar. Reiter: Besitzer. 

b. Preis. Ehrenpreis des k. und k, Reichs- 
Kriegsministeriums nnd eine Gesell- 
schaftsbelgabe von , . . ., . , - «1000 K. 

Obl, Andor v, A beet (6, Honv-Hus.-Rog.) 7j. br. W. 

Bálvány v. St, George, Relter: Besilzer, 


6. Preis 


Ehrenpreis der k. und k. Feldartillerie 
und eine Gesellscbafishengobe von . , 800 K. 
Obl Roman Kawecki's (1. Uhl-Reg.) Dj. br. H, Per 
sana v, St, Galien, Reiter: Obl. Jacob Scherber (7. Drag, 
Reg). 


T, Preis, 


Ehrenpreis des k, k. Ministeriums für 

Landenveriheidigang und eine Gesell» 

schuftsbeigabe sun... 600 K. 

Hptm. Franz Angeli's (87. Div Am Rep ) 0j. dbr. W. Vera 
v, Goliath Reiter: Besitzer, 


B, Prem, Ehrenpreis der königlich ungarischen 
Landwehr und eine Gesellschaftäbei- 
gabe von . iw. Dee 
Eventuell: 

Obl, Ladislaus Sarossy (8. ena Has Bet) nennt Rıttm. 
Josef Treisinger's (3. Hony.-Hus.-Reg.) 6j, br. W, Buksi 
v. Bulgar, Reiter: Obl, Ladislaus Satowy (8. Honv.- 
Hus,-Reg). 


Die belobende Anerkennung wurde zutheil, und zwar 

in folgender Reihenfolge: 

Ritim. Arthur v. Pongiaez’ (8. Hus-Reg) Dj. br. W. 
Frita III v. Fritz, Reiter: Besitzer 

Hptm. Gabriel Gf. Vay's (& Corps-Art-Reg.) 0j. br. St. 
Emma v Mon fils. Reiter: Besitzer. 

Lt. Maximilian Brabetz (4, Drag-Reg) 6j br. W. Goja 
v Fritz. Reiter: Besitzer 


0 K. 


Kategorie 5) Ofen fur jene Concurrenten, welche 
im Preisreiten Kategorie a) bereits einen ersten Preis 
erhalten haben 

Auf höchstens Üjihrigen Pferden aller Lander. 
l Preis. Ehrenpreis der k und h. Cawallerie 

und eine Gesellschafisbeigabe von . . 2000 K. 
Ritm, Ferdinand Wiesauer's (7. Uhl-Reg) 5j. br. W. 
Birsant Reiler: Besitzer. 


9, Preis. Ehrenpreis der k, und Traintruppe und 

eine Geselischaftsheigabe von . . . .1000 K. 

Rium., Maro Franz (ld. Drag-Reg) fj F.-St. Leonore 
v. Crimer Reiter Besitzer. 


IL. Art der Prelsbewerbung. 
ri "m 
Auf Pferden jeden Alters und aller Lander. 
Anforderungen: Wenigstens einmaliges Nehmen der Hinder- 
nisse der Springbahn; dieselben sind nicht über 120 Centi- 
meier (4 Fuss) hoch, worunter eme feste Planke mit 
110 Centimeter (Ji, Fuss) Höhe und nicht über 319 
Centimeter (12 Fuss) Breite und sollen im Jagdgalopp 
rnhig und fliessend genommen werden 
1. Preis. Ehrenpreis Ihrer Majestat der Kaiserin 
und Königin nebst der Allerhöchsten 
Spende von 40 Ducaten und eine Ge- 
sellschaftsbeigabe von .— . . . . . 1000 K, 
Obl, Victor Gf. Széchényr's (7. Hus-Reg) 6j. br. W. 
Danddr v. Fenek. Reiter: Besitzer. 
2. Preis. Ehrenpreis Sr. k, und X, Hoheit des 
Herm Generalmajors Erzherzog Otto 


nebst der Höchsten Spende von 30 
Ducaten und eine Gesellschaftsbeigabe 


N CE RD U 800 K. 

Ritim. Rudolf GI. Bellegarde's (1. Uhl.-Reg.) a. F-W 
Aaynald. Reiter: Obl Johann Rheina- Wolbeck 
(1, Uhl.-Reg). 
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is. EN is Sr. k, und k. Hoheit des 4 | endete — bei halbstündiger Mittagspause — erst gegen 
s" "Herr Oberst Exzherzog Franz Salvator BERICHTE 1,6 Uhr. Wir glauben, dass diesem Uebelstande, der von 
nebst der Höchsteo Spende von 20 Wien 1898. vielen Besuchern, nicht allein von den anwesenden Damen, 


Ducaten und eine Gesellschaftsbeigabe 


f 400 K. 
Hus. Reg) a F.-W. 


(1. Uhl.-Reg). 


4. Preis, Ebrenpreis des Jockey-Club fur Oester- 
reich und eine Gesellschafisbeigabe von 300 K. 
Lt. i d. R. Friedrieb Gf. Larisch-Moennich's (l, Uhl- 

Reg) 6i br St Nafıy v. Schwenninger. Reiter: 

Besitzer, 

Preis Ehrenpreis des ungarischen Jockey-Club 
pores SEI PESE OE Non 800 K. 
Obl. Geza Farkas (5. Honv-Hu:-Reg) nennt Rittm. 

Georg v. Orosz (D. Honv-Hus-Reg) 6j. br. St. Ko: 

mdmassony v Remény Reiter: Obl. Géza Farkas 

(5. Honv.-Hus.- Reg.) 

6. Preis. Ehrenpreis der Pardubitzer Parforce- 
Jardgesellschaft und eine Gesellschafts- - 
beigabe von... .- 00 X. 
Ritto. Maximilian Gf, v. Platen zu Hallermund’s (16. Drag.- 
Reg) a. br. W. Schipsy. Reiter: Besitzer. 


T. Preis. Ehrenpreis Sr. Durchlaucht des Herm 
Camillo Furst von Starhemberg und 
eine Gesellschafisbeigabe von . 800 K. 
Lt. Paol Gf, Gresch (5. Uhl-Reg) a. br. W. Boy. 


Reiter; Besitzer: 


8. Preis, Ehrenpreis des Gesellschaftsprasidenten 

und eine Gesellschattsbeigabe von QU K 

Obl Victor Freih, v Ramberg (15, Drog Reg) enn 

Einj -Freiw, Nicolaus Gf, Des Fours- Walderode's 

(14. Drag -Reg) a, dbr. W. Bontoramm, Reiter: Obl 
Gustav Freih. v, Wiedersperger (1 Uhl -Reg ). 


Die belobende Anerkennung wurde zutbei], und zwar 

jn folgender Reihenfolge: 

Lt, Heinrich Gf. v. Thun und Hohenstein's (5, Drag. 
Reg) a. F.-W. v. Namenlos. Reiter: Besitzer. 

Obl. Eugen Pusl’s (16 Hus-Reg) a. br. W. 
v Kalandor Reiter; Besitzer 

Obl Wenzel Chmelar's (2. Uhl-Reg) 6j. br. St, Tea 
Rose v. Insulaire Reiter: Beie. 

Ob), Friedrich Dressler's (2. Landw,-Uhl,-Reg.) n, br. St, 
Valentia v. Scapegoat. Reiler: Besitzer. 


UI. Art der Preisbewerbung. 
Jeu de barre, 

Auf Pferden jeden Alters und aller Lander 
Anforderungen nach der diesfalligen Insiruclion bei mög: 
lichst rascher Beweglichkeit und Ainker Wendsumltelt des 

Pferdes. 

1. Preis, Ehrenpreis der k, k. Reichshaupt- nnd 
Residenzstadt Wien und eine Gesell- 
schafisbeigabe wen... 00 K. 

Obl Alons Binder Edl. v. Hohenstreben's (L. Drage 

Reg) a. FW. Zabat. Reiter: Besitzer. 


2. Preis, Eprenpreis Ihrer Durchlaucht der Frau 


Prinzessin Ludwig zu Windisch-Graetz 
und eine Gesellschafisbeigabe von . . 400 


Obl. Géza v, Farkas (5. Honv.-Hus.-Reg,) nennt Him. 


Csapodar 


Georg v. Orosz’ (D. Houv.-Hus.Reg.) 6j br, St. 
Komámasssony v. Römeny. Reiter: Obl. Gëss v. 
Farkas (5. Honv.-Hus.-Reg.) 

3, Preis, Ebtenpreis des Herrn k. und k, Ge- 
neral - Cavallerie - Inspectors Feldmar- 
schall-Lieutenant Alois Graf Paar und 
eine Gesellachafisbeigabe von . 300 K. 

Obl. Richard v. Schuch's (d. Hug.Reg) 6j. br. W. 

Evangelimann v, Criterium, Reiter; Besitzer 

4. Preis, Ehrenpreis des Herrn k. und k Ge- 
neral - Artillerie - Inspectors Feldmar- 
schall-Lieutenant Alfred Ritter von 
Kropalschek und eine Gesellschafts- 
impe mn, . . 300 K. 


Rittm. Ladislaus v. Jöny's (B. Honv.-Hus.-Reg.) a. 

schwbr. St. Sdrmdny, Rener: Besitzer. 

D. Preis, Ehrenpreis des Herrn k. und k. Ge- 
neral- Train- Inspectors Feldmarschall- 
Lieutenant Johann v. Latscher und eine 
Gesellschaftsbergabe von : 300 X. 

Ritt. Jahann Gf. Lubienskes (b, Uhl-Reg) Bj 

schwhr, W. Goldomi v. Goldseeker. Reiter: Besitzer. 


€. Preis. Ehrenpreis des Herrn Militsriospectors 
der k. k, Pierdezuchtanstalten Feld- 
marschall - Lieutenant Heinrich Gral 
Lamberg und eine Gesellschaftebeigabe 

300 K. 


br. St. 


‚Rode v. Verneuil od, Ostreger, Reiter: Besitzer. 


7, Preis, Gesellschaftsgeldpreis von . 9C0 K. 


Riltm. Frauz Gf, SchaaHgotsches (6. Drag-Reg) 6j. 
F.H. Bacsi v Bajtars. Reiter: Besitzer. 


8. Preis, Gesellschaftsgeldpreis von. . . 200 K. 
Bän, Rudolf Strobl v. Ravelsberg (12. Drag.-Reg) 
menot Obst, Johann v, Kutschka's (12. Drag.-Reg.) 
a F-St Susd v. Harpunier, Reiter: Rittm, Rudolf 
Strab! v, Ravelsberg (12 Drag.-Reg.). 
IV. Art der Preisbewerbung. 
Durch combinirte Leistungen 
Ofen ^W Pferde, welche bei der Preis-Reitconcurrenz 
it einem der ersten vier Preise im Preisreiten und 
mit einem Preise im Preissptingen pramiirt wurden. 


Die hierfür ausgesetzten Ehrenpreise, namlich der 
Kasser-Holdipungs-Ehrenpreis und der Gesellschafts-Jubi- 


laums-Ehrenpreis gelangten nicht zur Ausgabe, da keiner 
der Ihennehmer den Anforderungen entsprachen hat. 


26. Preis-Reilconcarrenz der Campagne-Reiter-Gesellschaft. 
Freitag den B. Juni, 


Die Campagne-Reiter-Gesellschaft war in der seltenen 
Lage, in zwei aufeinanderfolgenden Jahren Jubilaen feiern 
zu konnen. Im Vorjahre wurde das #bjahrige Bestehen 
der Gesellschaft in soleuner Art gefeiert, die in einer 
ausnehmend aahlreichen Beiheilipung und in einer ram- 
haften Erhöhung der Geldpreise ihren Ausdruck gelunden 
Heuer galt es, das Sljohrige Regiernngsjubilaum Seiner 
Majestat des Kalsers io würdiger Weise zu begehen. Aus 
diesem Anlasse waren die Nennungen in besonders grosser 
Zahl abgegeben worden, prachtige Ehrenpreise worden 
gespendet, und die Gesellschaft halte an Geldpreisen die 
imposante Summe von 2200 Kronen ausgesetzt. 

Der Fortschritt in der Quantitat der Nennungen 
springt in die Augen, weun mam erwagt, dass vor zwei 
Jabren 104, im abgelaufenen Jahre 113, heuer dagegen 
187 Nennungen erfolgten. Die meisten Unterschriften 
hatten die Dragoner abgegeben, wohl angeeifert durch die 
vorjahrigen Erfolge, wogegen die Ublanen von 42 Nen- 
nungen im Vorjahre auf 36 herabgegangen waren, ohne 
iodess damit ihre Erfolge zu schmalern — fiel ihnen 
doch der Löwenantheil der Preise zu, Die Traiwaife, 
welche im Vorjabre fünf Vertreter batte, wies heuer nur 
einen einzigen auf Die Honvédhusaren hatten sich heuer 
zahlreicher eingefunden, und ste haben es nicht zu be- 
KO 

Die Qualitat der gezeigten Leistungen anlangend, 
kann dieselbe ohne Frage als eine zufriedenstellende be- 
zeichnet werden, wenn auch zugegeben sei, dass ein eı- 
sichtlicher Forischritt gegenuber dem Vorjahre nicht zu 
beobachten war. Dies erweist eigentlich auch die Theil- 
nebmerzahl, welche ungeacktet des ansehnlichen Plus an 
Nennungen sich kaum auf der vorjährigen Höhe gehalten, 
Die ersten Preistrager waren diesmal durchweg »zunftiges 
Reiter, jede Cevalleriewsffe konnte einen Beslen stellen: 
Dragoner, Husaren, Uhlanen und Honved, Den ersten 
Preis im Preisreiten, Kategorie a), errang Rittmeister 
Ferdinand von Jóny (7. Honv-Hus.-Reg) auf seinem 7j. 
FW. Aranyos, jenen in der Kategorie 5) Rittmeister 
Feidinand Wiesaner (7. Uhl.-Reg.) auf seinem 5j. br. W. 
Birbant, Als Sieger im Springen ging Oberlientenant 
Victor Graf Széchényi (7. Hus-Reg) anf seinem 6). 
br. W. Dandár hervor, und die Palme im Jen de barre 
errang Oberlientenant Alfons von Binder UL Drag -Reg.) 
auf seinem a. EW. Zabat, Erfreulicherweise waren dies- 
mal in der Kategorie b), ungeachtet der allzu rigorosen 
Fizirong der Altersgrenze der cancurrenzberechtigien 
Pferde, drei Bewerber zur Stelle. Die Preisbewerbung 
durch combinirte Leistungen im Preisreiten und Springen 
verblieb bedauerlicherweise resnltatlos, da keiner der Theil- 
nehmer den Anforderungen entsprach, 

Wie alljahrch so hatte sich auch zu dem dies- 
jährigen grossen Reiterfeste der Österreichisch-ungarlachen 
Armee eine zahlreiche und disinguirte, vorwiegend natür- 
lich militarische Gesellschaft eicgehmdem, Se, Majestat 
der Kaiser beebrte das Reiterfest durch seine Anwesen- 
heit. Vom Hofe waren ausserdem erschienen zo Kr 
herzoge Ludwig Victor, Franz Ferdinand, Otto 
mit Gemahlin, Friedrich, Kronprinzessin-Wilwe Ste- 
pha 11e mii der Grosaherzopin von Hessen, die Erzherzoge 
Frasg Salvator Peter Ferdinandund Josef August 
mit Gemahlin, Die russische Officiersdeputation war gleich- 
falls Zeuge der Leistungen unserer Cavalleristen. Unter den 
wunderschönen Ebrenpreisen zog namentlich die Spende 
Sr. Majestat, darstellend Rudolf von Habsburg, den Priester 
zu Pferde geleitend, in Silber, allgemeine Aufmerksamkeit 
auf sich. Das Geschenk der Kaiserin bestand in einem 
prachtvollen, in Silber getriebenen Humpen. Die schone 
Kaiserjabilaumsspende, eine silberne Reiterstatuette des 
Kaisers, fand leider keinen Glücklichen 

Seine Majeslal der Kaiser wurde vom Prasidenten 
Generalmajor Robert Ritter von Joelson und vom Vice- 
prasidenten Seiner Durchlaucht dem ersten Obersthof- 
meister Seiner Majestat Feldmarschall-Lieutenaut Furst 
Rudolf Liechtenstein empfangen. Der Präsident hielt 
folgende Ansprache: 

»Euer Majestat! 

Erlauben Euer Majestat, dass ich die allerunter- 
thanigste Huldigung der ireogehorsamsten Campagne- 
Reiter-Gesellschaft Euer Majestat ehrfnrchtavoll zu Füssen 
legen dürfe. Die Campagne-Reıter-Gesellschalt ist über- 
glücklich und von Stolz erfülll, wenn Euer Majestat in 
dem grossen Festjahre des weiten Reiches anch den be- 
scheidenen Ausdruck ihrer tiefen Gefühle unerschütier- 
licher Treue, heisser Liehe und innigster Dankbarkeit fur 
die unerschöpflichen Beweise allerhöchster Gnade buld- 
reichst enfgegenzunehmen geruhen wollen, Von dem leb- 
haften Bestreben beseelt, den hochherzigen Intentionen 
Ener Majestat (hunlichst nachzukommen, hat die Cam- 
pagne-Reiter-Gesellschat sich verpflichtet gefünlt, bei 
feierlicher Ausgestaltung ihres Programmes von jeder 
grosseren festlichen Decorirung abzusehen, dagegen 
aus Anlass des hachbedeutsamen und uns Alle 
hochbeglückenden Jubilsams der fünfzig,ahrigen glor- 
reichen Regierung Euer Majestat nach Zulassigkeit 
ihrer schwachen Kafe der Armen Wiens zu gedenken. 
Sammtliche Mitglieder der Campagne-Reiter-Gesellschaft 
vereinigen sich in dem plühendsten Wunsche für das stets 
ungelräbte Glück und Wohlergehen unseres gütigen und 
zitterlichen, allgeliebten Kaisers und Konigs, unseres an- 
gebeteten obersten Kriegsherrn. Gott erhalte, Gott segne, 
Gott beschutzr Fure Majestat bis an die ausserste Grenze 
menschlichen Daseins la 

Seine Majestat erwiderte mit einigen Worten des 
Dankes für die Huldigung und versicherte in gnadigster 
Weise, dass er die weilere Eniwicklung der Campagne- 
Reıter-Gesellschaft mit regstem Interesse verfolgen werde. 

Das Wetter war der Concurrenz bedauerlicherweise 
nicht sonderlich hold. Vormittags uad Nachmittags ging 
ein je halbstündiger Sprühregen hernieder, der die Tempe- 
ralur berbstlich abkublie und die Terrainverhaltnisse für 
die Springer, zumal Vormittags, ungünstig beeinflusste. 
Die Concurrenz, welche um 10 Uhr ihren Anfang nahm, 

" 


empfanden wird, durch einea früheren Beginn der Pro- 
duclionen, durch Abkürzung einzelner über Gebühr aus- 
gedehnter Rıtle in der Kategorie a), vielleicht auch dnrch 
Cassirung des Gesammtaufiretens der Preisreiler abgeholfen 
rn. 

Die Richtercollegien bestanden aus folgenden Herren : 
Sr. Darchlaucht Feldmarschalllieutenant Rudolf Forst zu 
Liechtenstein, Feldmarschalllieutenant Erich Ritter 


von Engel, Oberst Eduard von Löffler, Oberst Emil 
von Noll, Feldmarschalllieutenant Alois Graf Paar, 
Sr. Exc-llenz General der Cavallerie Alexander Graf 


Uexkuli-Gyllenband, Sr. Durchlaucht Camillo Furst 
von Starbemberg, Generalmajor Carl Gral A uersperg, 
Sr. Excellenz Generalmajor Carl Baron Dlauhowesky, 
Generalmajor Hugo Graf Kalnoky, Feldmwarschall- 
lieutenant Heinrich Graf Lamberg, Leopold Baron 
Lodwigstorff, Oberst Alfred von Zietkiewicz, nebst 
dem Herra Obersten Friedrich von Sachse-Rolhen- 
berg als Ersatzrichter. 


Nun zum Detail der einzelnen Leistungen. 

Den Reigen eröflaete die erste Dreiergruppe der 
Preisreiter der Kategorie a), brsichend aus den Herren 
Major Adolf Ritter von Brudermann (1. Uhl-Reg.) auf 
seinem schwbr. W Zumses v, Voltmar, Oberlieutenant 
Andor von Abonyi (6. Honv-Hus.-Reg) auf seinem Tj 
br. W. Adludny ~v. St. George und Hauptmann Gabriel 
Graf Vay (4 Corps-Art,-Reg.) auf seiner 6). br. St. 
Emma v. Mon fils. Major Brudermaon, der einzige Stabs- 
officier der Concurrenz, als roulinirter Reiter hinlanglich 
bekannt, rit ein strammes Pferd, das hübsche Action 
auszeichnete, die Trab- und namentlich die Galopptouren 
am ruhigsien und sichersten absolvirte und vielleicht 
mach einen besseren Preis als den vierten erzielt batie, 
wenn es die Hindernisse, Graben, Hecke und Planke, be- 
deutender gesprungen haben würde Der Wallach des 
Oberlieutenant von Abonyi, das hubscheste Thier im 
Felde, konnte io puncto Kopfstellung nicht völlig 
befriedigen, in den verstärkten Gangarlen zeigle er 
sich aber von einer besseren Seite, und besonders ge- 
lungen war der starke Trab, Die Stute mit dem weichen 
Rucken zeigle zu wenig Gang, sie ist elwas uberbaut 
uud massig schulterfrei, in der Aclion nicht immer rein, 
ausser in den verstarklen Gangen, Sie sprang recht brav. 
Bálvány brach bei der Planke aus und kam erst hei der 
Correctur hinüber, 

Die pachste Gruppe bestand aus den Herren Lieule- 
mant Maximilian Brabetz (4. Drag - Reg.) auf seinem 
fij. br. W. Goja v. Fritz, Oberlieutenant Ladislaus Sardany 
(» Honv-Hus.-Reg) auf dem 6j, br. W. Buksi des 
Rittmeister Freisinger, und Ritimeister Ladislaus von 
Jény (B. Honv.-Hus -Reg.) im Satie) seiner 5]. schwhr. St, 
Deneuee Die letztere Stute, "ein nobles, kraftiges Thier, 
überragte hinsichtlich Action die beiden Concurrenten 
Sie prasentirte sich als ein reell gearbeiletes, gehorsames 
Compagnepferd, io Kopfstelluug, Anlehnung und Ver- 
sammlung durchaus befriedigend, gut auf die Hinterhand 
geritten. Nur der Galopp war im Tempo etwas zu kurz, der 
starke Galopp hingegen tadellos, Beim Sprunge wurde die 
Stute jedesmal verhalten, Der Wallach des Lieutenant 
Brabetz ging in sehr ungleichem Tempo und sprang auch 
wicht übermassig willig, Sint producirie veritablen Stech- 
tab bei nur erwas zu gesenkter Nase. Sitz und Haltung 
seines Reitera waren sehr ansprechend. An die Hindernisse 
wurde der Wallach in scharfem Tempo herangebracht 


Nun traren die drei Concurrenten der Kategorie 2) 
in Action, Es waren dies: Riltmeister Franz Graf Schaaft- 
gotische (6 Deg Be) aul seinem hj F-H, Hacs 
v, Bajtars, Rittmeister Ferdinand Wiesauer (7. Uhl,-Reg ] 
auf seinem bj. br. W. Birbant und Rittmeister Marlo 
Fouss (14. Drag-Reg.) auf seiner bj F.-St. Zeomove von 
Crimer, Die Saperioriiat des Herrn Rittmeister Wiesauer 
und seines hübschen Pferdes trat alsbald zu Tage. Der 
armeebekannte Reiter, der auch schon in Pest den ersten 
Preis errungen batte, bewies wieder seinen charmanten, 
"weichen Sitz, seine gefallige, ruhige Haltung, Seitengange, 
Trab und Galopp wurden tadellos zur Ausführung ge- 
bracht, auch die Sprunge gelangen, bis auf die Planke, 
weil der Wallach sich sichtlich verhielt. Die Stute des 
Ritimeister Franz besitz! derzeit noch nicht die Routine 
emes vorschrifisgemass völlig durchgeritienen Preisreit- 
pferdes, Das Tempo ging wiederholt verloren, auch die 
nötmge Anlebuung war zeitweise zu vermissen Auch in 
der Springschule ist die lange, etwas nerwöse Stute nach 
nicht ganz zu Hause, Trolzdem war der Totaleındruck 
kein schlechter, und uber'a Jahr wird die erst Fünfjahrige 
sich gewiss von emer noch besseren Seile zeigen, Der 
Fuchshengst des Rittmeister Schaaffgotsche überhastele 
das Tempo im Trab und ging den Galopp wieder allzu 
kurz. Der Fuchs ist überhaupt miht gunstig gehalst und 
scheint elwas maulkrumm zu sein. Er sprang sehr willig 
bis auf den schlecht cingelheilten Sprung über die Hecke. 

Die Springer brachlen Abwechslung in den Rahmen 
der Vorführungen. Vier Reiter betraten die Babn, als 
deren Erster Lieutenant Hubert Graf Götzen (15, Hus.-Reg.) 
auf seiner D F.-St. Melinda v. Theabreat, einem kleinen, 
etwas hitzigen Thiere, alle Spruuge in ansprechender 
Manier absolvirte mit Ausnahme von Hürde und Graben, 
ber welchem er zu Fall kam Bei der Wiederholung 
turapelte die Stute über den ominösen Graben, welcher 
auch allen folgenden Reitern zu einem wahren Fallstrick 
wurde. Offenbar hatle der Sprühregen die Absprung- und 
Landungsstellen erweicht. Auch der folgende Reiter, 
Oberlieutenant Josel Graf Zedtwilz (1. Drag -Reg.), der 
seinen a. br. W, Midas krafiig an die Hindernisse heran- 
nahm, rutschte bedenklich bei dem Graben; auch die 
übrigen Sprunge waren massig. Lieutenant Waldemar 
Baron Sommaruga (Id. Hus.-Reg) hatte mit seinem 
a. R-W Coupé, der heftig pullend ging, keine leichte 
Arbeit Bei der Breüerwand brach er aus, bewies aber 
bei der Correclur seine Fahigkeiten durch emen Hoch- 
sprung. Oberlientenant Gézo v. Farkas (5. Honv.-Hua.-Reg ) 
erwies sich als schneidiger Reiter im Saltel der 6j. br. St. 
Komdmasssony v. Remeny des Rıttmeisters Georg von 
Orosz. Die sammtlichen Sprunge wurden in fottem Tempo 


und fehlerlos absolvirt bis sul die angeklopfte Bretterwand. 
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Die Tete der folgenden Gruppe bielt Einjahrig- 
Freiwilliger Paul Baron Widmann (6. Drag.-Reg.), welcher 
den a, br. W, Comstabler des Oberlieulenant Roderich 
Graf O'Donell ritt, Bei dem Graben gab es einen Sturz, 
der die Chancen begrub. Oberlientenant Viclor Gral 
Szechenyi (7. Hus-Reg.) forderte aul seiner Tj. Sch.-St 
Decsi keine besondere Leistung zu Tage, obschon kein 
Sprung misslasg. Lieutenant Heinrich Graf von Thun und 
Hohenstem (5. Drag.-Reg.) besitzt m seinem alien ramen- 
Josen Fuchswallachen einen tiberans leistangsfahigen Springer. 
Schade, ‚dass er bei dem Graben zu Fall kam; bel der 
"Wiederholung gelang der Sprung brillanl In scharfster 
Pace sprengte Lieutenant Ferdinand Baron Korb-Weiden- 
heim A. DN Bet) seinen 6j. br. W. Aslan v. Matador 
über die Bahn, doch streifte und klopfie der Wallach 
überall an. 

Oberlieutenant Gustav Baron Wiedersperg (1, Uhl.- 
Reg), der Anführer der nachsten Vierergruppe, welcher 
die a. dbr. St, Auchjisch v, Hastings des Oberlieutenant 
Victor Baron Ramberg riti, flog bei der Bretierwand kopf- 
über aus dem Sattel, um den Sprung alsogleich anstands- 
los zu corrigiren. Bei dem Graben kam er neuerdings aus 
dem Sattel, Lieutenant Wilhelm Graf Ressepuier (1. Corps- 
Art.-Reg.) verhielt seinen a. br. W. Monocle v. Schagya 
complet, sprang deshalb auch die Wand zu kurz und 
brachte sich aus dem Sattel. Die Leistung war eine un- 
erfrenliche, Die hochgespannten Erwartungen, die mao an 
den Ritt des Münchener Siegers Oberlieutenant Friedrich 
Dressler (2. Landw.-Uhl.-Reg.) knüpfte, sollten nicht 
völlig in Erfüllung gehen. Die a. br. St, Valentia v. 
Scapegoat des genannten Offciers schien nicht vollig 
disponirt, überwand die Planke massig, rumpelte über den 
Graben und erkletterte mit Bedacht die Bank. Es konnte 
nicht mehr als die letzte lobende Anerkennung vergeben 
werden, Recht brav hielt sich Lieutenant in der Reserve 
Friedrich Larisch-Moennich (l. Uhl.-Reg,), der in seiner 
8j. br. St. Nafsy v. Schwenninger eine tadisichere Springerin 
besitzt, die er aber auch mit anerkennenswerthem Ge- 
schick und viel Ruhe obne grüberen Fehler über alle 
Fährlichkeiten steuerte. 

Lieutenant Leo Baron Widmann (6. Diag-Reg.) 
bruchte seine a Sch.-St, Vesper, ein braves, ungemem 
gangiges Thier, bis anf den Rumpler über den Graben 
und die angeklopfte Wand gut über die Bahn. Die analoge 
Leistung war jene des Hauptmann Albert Ritter von 
Jenny (l. Corps-Art.-Rog.), der seinen 7). br. W, Chas- 
en v. O Weh vor jedem Hinderniss scharf aullorderte, 
Eine mindere Leistung war jene des Lieutenant Hugo 
Klein (19, Drag.-Reg.) auf der a. hr. St. Zori v. Pizedswit 
des Oberlieutenant Heinrich Graf Blankenstein. Das Tempo 
ging wiederholt verloren, demgemass waren auch die 
Sprünge unbedeutend. Dafür enischadigte Oberlieutenant 
Johann Rheina-Wolbeck (l, Uhl.-Reg.) durch einen 
bravourisen Ritt auf dem a. E.-W. Auynald den Ritt- 
meisters Rudolf Graf Bellrghrde, Eines der wenigen Pferde, 
die den vorgeschriebenen ruhigen Jagdgalopp correct 
gingen. Einzig und allem hei dem Graben setzte en einen 
eichten Rumpler sb, Eine unausgeplichene Leistung bot 
der von dem Oberlieutenant Philipp von Kodolitsch (B. Drag + 
Reg.) gerittene m, br, W. Caesars den Herrn Demeter 
Ecconomo. Der hitzige, mit Sprungzügel gezaumte Wallach 
springt sichtlich verhalten, daher Alles zu kurz gerleth, 
zumal der Wansergraben, Bei der Wiederholung über den 
Graben kam der Reiter aus dem Sattel, 

"Nach der Mitlagspause nahm um 1 Uhr die Con- 
currenz mit dem Jeu de barre ihren Fortgang. Die erste 
Dreiergruppe besteht aus den Herren: Rıttmeister Johann 
Graf Lubienski (5. Uhl.-Reg.) auf seinem n. br. W, Zelle, 
Rittmeister Rudolf Sirobl von Rayelsberg (12. Drag.- 
Reg) auf der a F.-St. Jusa v. Harpunier des Ober 
Johann von Kutschka und Lieutenant Paul Gral Orssich 
(5. Uhl.-Reg.) auf dem bj, schwbr, W. Goldoni v, Gold- 
seeker des Rittmeisters Johann Graf Lubienski. Dem letzt- 
genannten Reiter, der seine Schleife zwar eingebüsat, 
gelingt es, zwei Schleifen zu erbeuten, 

In der nachsten Gruppe, bestehend aus den Herren: 
Oberlieutenant Alfons Binder von Hohenstreben (1. Drag.- 
Reg.) auf seinem a F.-W. Zabat, Oberhentenant Heinrich 
Scherber (7. Drag.-Reg.) auf dem a. schw. W. O Wek 
des Lieutenant i. d. Reserva Johann Vleck und Ritt- 
meister Alfred Kreutzer (11, Hus.-Reg.) auf semer 6j 
br. St. Robe v, Verneuil sticht das Pferd des erstgenannten 
Officiers durch hochste Wendsumkeit hervor. Sein Reiter 
vertheidigt seine Schleife mit Erfolg und erobert eine. 
Auch Rittmeister Kreutzer behalt die seinige. 

Es folgt eine Vierergruppe, namlich: Oberlientenant 
Ernst von Henneberg (8. Hus-Reg) auf dem Tj. F.-W. 
Näncsi v. Sárga Liliom des Lientenants Otto von Schicb, 
Oberlieutenant Richard von Schüch (B. Hus.-Reg.) auf 
seinem 6j br. W. Zvangehmanm v, Criterium, Rilt- 
meister Ladislaus von Jóny (6. Honv.-Hus.-Reg.) suf 
seinem a. schwbr. St. Sármány und Oberlieutenant Carl 
Schmidt (11, Drag.-Reg.) auf dem a. R.-W. /ndus des 
Lieutenants A. Grat Beroldingen. Der Reiter des erst- 
genannten Pferdes kam bei einem Aufbäumen desselben 
aus dem Sattel, was eine Pramtirung für die geschickte 
Eroberung zweier Schleifen hinderte. Zuangelimann und 
Särmdny wurden von ihren Reıtern sehr geschickt ge- 
tummelt. 

Die nachsten Drei: Oberlieutenant Franz Jos, Graf 
Zedtwitz (l. Drag.-Reg.) auf seinem a. Sch.-W. JDaczos, 
Rittmeister Carl Stusik (ll. Drag.- Reg) auf dem 
a. br. W. Lord Coldcream v, Gunit des Obersten G. von 
lgalfy und Müitar-Unteriutendent E. von Rappard auf 
dem 6j. F-W. Arata v, Theodore des Majors i. R. Ferd. 


Schramm förderten keine bemerkenswerthen Leistungen 
zu Tage. 
Nach ibuen betrafen den Rasen: Oberlieutenant 


Gera von Farkas (5. Honv.-Hns -Reg.) auf der 6j. br. St. 
Komdmasssony v. Renée des Rittmeisters Georg von 
Orosz, Rittmeister Josef Joannovits (19. Hus-Reg.) auf 
seinem 6j. br. W. Betyd* v, Ostreger und Lieutenant 
Maximilian Brabetz (4, Drag.-Reg.) auf seinem 6j. br. W 
Goja v. Fritz. Oberlieutenant von Farkas, der seine 
Schleife behielt und die anderen eroberte, erwies sich in 
jeder Richtung als ein perfecter, schneidiger und ele- 
ganter Reiter und sein Pferd als brillant durchgeritten. 


In der folgenden, letzten Gruppe, bestehend aus 
den Herren: Lieutenant H, Baron Prohazka (1. Train-Reg.) 
auf dem bildscbonen Dj, R.-H, Miska v. Baronet des 
Oberlieulenants J. Murschet, Rıttmeister Franz Graf 
Schaaffgotsche (6, Drag-Reg.) auf dem 6j. F-H. Bacsi v, 
Bajtars und Oberlieutenant Alfred van Hora (9. Drag.-Reg.) 
auf dem Bj. F.-W. Kuno ragte nur Rittmeister Graf 
Schaaflgotsche hervor, Ein erheiterndes Intermezzo bildele 
eine veritable Attaque des Reitertrios unter Führung des 
Trainoíüciers auf die Preisjury. 

Nun nahm das Preisreiten a) seine Fartselzung. 
Es erschienen: Oberlieutenant Jacob Scherber (7. Drag.- 
Reg.) auf dem Dj br. H. Persano v. St. Gatien des 
Oberlieutenants Roman Kawecki (l, Ubl-Reg), Ritt- 
meister A, von Pongräcz (8. Hus.-Reg.) auf seinem 
bj. br. W. Zvita ZIZ v. Fritz und Ritimeister Ferd. von 
Jöny (7. Honv. - Hos, - Reg.) auf seinem 7j. F.-W. 
Aranyos Alle Drei hielten sich wacker, vor Allem aber 
Rittmeister von Jöny, dessen Wallach kokette Gange 
zeigte, den meisten Gang und unbedingten Gehorsam 
und damit sich des ersten Preises würdig hewies. Auch 
Persano, sim langer, schlanker Hengst, zeigte 
sprechenden Trab, wogegen der Galopp zu steif ausfiel, 
Frita III, werde nicht immer im richtigen Tempo vor- 
gerilten, doch zeigle er, einmal in Schwung, geraumige 
Gange; eupenfalbg war namentlich sein Stechtrab. Ganz 
willig sprang nur Aranyos. 

Es folgten: Oberlieutenant Carl Schmidt (11. Drag.- 
Reg.) auf der Tj. br. St. Maybloome v. Metallist des 
Lieutenanis Heinrich Proz zu Liechtenstein, Ober- 
lieutenant Sigismund v. Josipovich (6. Hus.-Reg. auf 
seiner 6j. schwbr. St. Hungaria v. Przedswit des Oberst 
Ludwig Graf Breda und Militor-Unterintendant E. von 
Rappard auf dem 8j, F.-W. Arato v. Theodore des 
Majors Ferd. Schramm. Oberlieutenant Schmidt rilt seine 
geborsame Stute, deren Arbeit den aufgewendeten Fleiss 
verreth, mit grosser Ruhe, und wm wundern uns, dass 
er ganz leer ausgegangen. Oberlientenant von Josipo- 
vich zeigte sich in Sitz und Hallung von bester Seite, 
mer die Temp: waren zeitweise allzu verkürzt, was auch 
am Springen zu Tage trat, rafo ist eiu machtiger, nobler 
Gaul, den sein Reiter in Haltung uad Zügelanlehnung 
nicht ganz einwandfrei vorritt; auch dos Tempo war un- 
gleich, daher die Sprünge nicht ganz gelangen. Im 
Uebrigen zog sich der Intendant, wohl ehemaliger 
Cavallerist, nicht schlecht aus der Affaire. 

Als vorletzte Gruppe erschlenen zwei Relter: Ritt- 
meister Arthur yon Pongraez (8 Hus-Reg) auf der 
bj. F-St Juno v, Küzdö des Obersten A. von 
Alexander und Hauptmann Franz Angeli (37. Div.-Art.- 
Reg.) auf dem 6j. dbr, W. Vera v. Goliath. Rittmeister 
von Pongracz’ Fuchshengst zeigle zwar hübsche, lebhafte 
Action, doch litt er unter dem Eindrücke, den sem Con- 
current machte. Dieser, ein gerade nicht bestechend 
schöner, aber strammer und mit einem kraftigen Rücken 
begabter Braun, war das Bild eines vollendet durch- 
gerittenen, ideal gehortamen Pferden, was insbesondere in 
den Seitengangen zu Tage trat, Allerdings geschah hier 
des Guten em wenig mu viel == »Vorwartse bleibt doch 
immer die erste Losung! Die Pramiirung des [leissigen, 
verständigen Reiters war reichlich verdient, 

Den Beschluss der Preisreiler bildeten : Oberlieutenant 
Andor von Bezeredj (B. Hus.-Reg.) auf seiner 6j. dbr, St. 
Ssemes v, Chief Justice, Oberlieutenant Heinrich Scherber 
(i. Drag«Reg) auf seiner Bj. br, St, dëst v, Cambusier 
und Oberlleutenaut H. Sertic von Brinjograd (8, Uhl. 
Reg) auf seiner 6j. F.-St. Leda v. Indulo Die relativ 
beste Leistung war jene des Oberheutenant Scherber, 
dessen Stute die Trab- und Galopparbeit gut ausführte, 
aber schlecht sprang. Ssemas zeigte wenig Gang im Galopp, 
Leda war decidir überzaumt und mit allzuviel Kopt- 
stellung geritten. 

Nun traten noch einmal drei Reiter zum Jeu de 
barre zusammen, und zwor: Rittmeister von Strobl auf 
Jusa, Oberlieutenant Schmidt anf /ndus und Rittmeister 
Kreutzer auf Aode. Letzterer vertheidigte seine Schleife 
aes ru nen 

Nachdem nun noch sammiliche Preisreiter, 90 an 
der Zahl, vereinigt ihr Pensum absolvirten, kam die letzte 
Springerserie an die Reihe. Lieutenant Paul Graf Orssich 
(b. Uhl,-Reg.) sprengte den a. br. W, Fellow des Ratt- 
meisters Johann Graf Lubienski in vielleicht etwas zu 
scharfem Tempo, aber bis auf die grosse Hecke in guter 
Manier über die Hindernisse. Eine mindere Leistung war 
jene des Oberlieutenants Franz J, Gral Zedtwitz (1. Drag.- 
Reg.)auf seinem a Sch-W. Dacsos, den sein Reiter sicht- 
lich verhielt; deshalb refusirle auch der Wallach die 
Wand und brach bei Hecke und Graben ganz aus. Ober- 
lieutenant Gust Baron Wiedersperg (1. Uhl.-Reg,) steuerte 
den a. F-W, Mehet des Ritimeisters A, Kreulzer ohne 
Febler über die Bahn, der Sprung über die Irishbank 
war der beste des Tages. Der von Rittmeister C. Stusak 
(1l. Drag.-Reg.) geriltene a. br. W. Zord Coldcream 
maoquirte nur den Wassergraben, corrigirte aber den 
Fehler. 

Der Führer der folgenden Gruppe, Rittmeister Graf 
von Platen zv Hallermund (15. Drag.-Reg.), absolvirte 
auf seinem a. br. W. Schipsy alle Sprünge bis auf die 
angeklopfte Wand gut. Rittmeister Franz Graf Schaaff- 
gotsche's (6. Drag.-Reg. 6). F.-H. Bacsi klopfte gleich- 
falls die Wand und rumpelte am Graben, Der Rest ge- 
lang Lieutenant Paul Graf Orssich (5. Uhl-Reg.) brachte 
mit seinem a br. W. Boy eine lüchtige Leistung zu 
Stande, Ausnehmend gelungen waren die Sprünge über 
das in-and-ont und die Bank trotz des erweichenden 
Regens. Oberlieutenant W. Chmelar (2. UbL-Reg) ritt 
seinen a br. H, Tea Rose in hei diesem Officier ge- 
wohnter scharfer Pace Der Sprung über die Bretierwand 
"war auch bei der Wiederholung nicht rein, 

Die vorletzte Gruppe eröffnete Lieutenant Carl 
Krause (4. Corps-Art.-Reg.) auf dem Dj. dbr. W, Hirnok 
v. Lator des Öberheutensnts Gust, Fleischmann. Auch 
hier war das Tempo sehr scharf, die Sprünge waren nicht 
bedeutend, aber bis auf die gestreifle Doppelhürde fehlerlos. 
Lieutenant in der Reserve Leop. Schweighofer’s (10. Corps- 
Art.-Reg) 9. F-St, Zinda überwand Wasser, Wall und 
Wand vorzüglich; der Ritt ware anerkennenswerth ge- 
wesen. Rittmeister (18. Hus.-Reg.) 


Josef Joannovits' 


musste seinen heftig pullenden 6j. br. W, Betyár v. 
Ostreger kraftig herannehmen, Die hohe Hürde refusirte 
der Wallach, um sie bei der Wiederholung sehr hoch 
zu springen. Einen zweiten Preis bolte sich Gustav Baron 
"Wiedersperg (1. Ubl.-Reg), diesmal im Sattel des a. dbr. 
W. Boatorain des Einjahrig-Freiwilligen Nicolaus Graf. 
Des Fouts-Walderode, der scht sicher sprang. 

Die letzte, aber nicht geringste Gruppe — berg sie 
dach den ersten Preistrager — trat auf, Als Erster Ober- 
lieutenant Viclor Graf Széchényi (7. Hus.-Reg ), der seinen 
Éj. br. W, Danddr ohne den mindesten Fehler in vor- 
trefflicher Manier über sammiliche Hindernisse steuerte 
und somit als Sieger hervorging. Recht brav hielt sich 
auch Oberlieutenant Eugen Pust (16. Hus-Reg) auf 
semem a. br. W, Cragoddr v, Kalandor. Die a. F.-St, 
Sprükfeuer v, Abonnent machte wiederholte Versuche, 
ıbrem Reıter Oberlieatenant Albrecht Prinz zu Schaum- 
burg-Lippe (8. Drag.-Reg. die Hand zu nehmen, Der 
Sprung über die Irishbank misslang, Den Beschluss 
bildete Oberlieutenant Jacob Scherber (T. Drag-Reg.) auf 
dem Bj. br, H. Persano v. St. Gatien—Percuna des in 
Budapest verunglückten Oberlientenants Roman Kawecki, 
Bis auf die verhalten gesprungene Bretterwand waren die 
Sprünge ziemlich gut. 

Damit war das equestrische Fest zu Ende gediehen, 
und der Gesellschaftsprasident Generalmajor Robert Ritter 
von Torlson nahm die Veriheilung der Preise an die 
glücklichen Gewinner vor. Die Ergebnisse sind aus nach- 
stehender kleinen Tabelle ersichtlich: 


Dragoner 
Husaren 
Uhlanen 


Artillerie . 

Ee EE SS 
Landwehr-Uhlanen . . 
Honved-Husaren 
Militar-Intendanz 

Cil . 


Die absolut grösste Zahl an Preisen und Anerken- 
nungen heimsten, wie aus Vorstehendem ersichtlich, die 
Uhlanen ein, Die eigentlichen Helden des Tages waren 
aber die schneidigen Honved-Husaren, denn jeder 
Theilnebmer ist mit einem Preise, einer sogar mit zwei 
Preisen betheilt worden, und zwar deren vier im Preise 
reiten, einer im Springen und zwei im Jeu de barre. Ihr 
Erfolg bildete gewissermanssen die Folie zu dem Siege 
Jhres engeren Kameraden Lieutenante von Barczay in der 
donnerslägigen »Armeew, 3. H 


 TRABEN ` 


DIE NENNUNGEN für dus Wiener Sommer 
Meeting, die am Samstag geschlossen wurden, sind geradezu 
glanzend ausgefallen. Die Rennen haben durchwegs rabl- 
reiche Unterschriften erhalten, bereits be- 
kannten Malerin] wurde auch eine grosse Anzahl neuer 
Pferde genannt, deren Laufen man mit Interesse entgegen- 
sehen mu go Im Wiener 
Sommer-Preis, dem Meilen-Stichlahren, Senator 2; 10 de- 
butiren und sich bier mit Colonel Kuser, Que Allar und 
Athario messen, wahrend man für die letzten Tage das 
erste Auftreten der Derby Princess 2:08, erwarten darf. 
Wir werden die vollstandigen Nennungen in unseren 
machsten Nummern bringen 


BRIEFKASTEN, 


ausser dem 


So wird gleich am ersten T 


. in Wien. — Gewiss hat sich Fred Barrett 
bei uns auch einmal auf der Hindernissbahn versucht. Er 
ritt General von Kodolitsch' Zdzz/ó im Névtelen-Hürden- 
rennen 1892 und steuerte denselben auf einen zweiten 
Platz hinter Tru. 

GF. R.F K., in Ch. — Die Hohe einer »Re- 
gulation-Fence« in England betragt 3 Fuss 6 Zoll eng- 
lischen Msasses, Der betreffende Paragraph der «National 
Huot Rulesa lautet: Auf allen Hürdenbahnen dürfen 
nicht weniger als acht Hürden ın den ersten zwei Meilen 
sein. Die Hohe der Hürden darf nicht geringer sein als 
3 Fuss 6 Zoll,a 


Hie 


D gänzlich umge- 
VV arbsitefe und auf den 
> doppelten Umfang bereicherte 


= hka m 


asselbe entbalt ausfuhrliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsysiemes von 
Hiram Wandruff, Jules Raussel und Charles Mani 


sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber. 

Preis fl. 6.— — 10 M, 80 Pf. 
— VÀ. a Bees om e om) ms. 
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